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klimmen muß und in denen man , wenn man etwas weiter

hineingedrungen , oft stundenlang kaum einem Menschen be¬

gegnet . Es ist dort so still und so friedlich , daß es kaum
denkbar erscheint , daß in so geringer Entfernung die Niesen -

stadt sich ausdehnt , in der Hunderttausende im schweren
Kanipf mit dem Schicksal ringen und so viele Tausende
dabei untergehen .

Ob sie wohl häufig sich nach dem prächtigen Park zurück-
dcnkcn mag , die einsame Frau , die einst als gefeierte Herr¬
scherin darin gewandelt , die vielleicht oft den einzigen geliebten
Sohn dort bei seinen kindlichen Spielen beobachtete , der nun

schon so lange den letzten Schlummer schläft auf fremder Erde , wo
er in fremdem Heere kämpfend den Tod gefunden ? Von dem

Schlosse , in dem er im Sommer so häufig geweilt , in welchem am

17 . Juli 1870vomMinisterrathdieKriegserktärung an Preußen
votirt wurde , die mit ihr Werk war und die ihr Verhüngniß
wurde , von wo aus am 31 . Juli Napoleon III . sich nach

Metz begab , ist kein Stein , kein Erinnerungszeichen mehr

übrig . Noch vor einigen Jahren standen die Ruinen , und

ein pietätvolleres Zeitalter als das unsere würde sie vielleicht

bewahrt haben , obgleich sie nichts weniger als eine Zierde

waren . Denn wie viele Erinnerungen knüpfen sich für

Frankreich an dieses nunmehr so spurlos vom Erdboden ver¬

schwundene Schloß , wie viele Scenen des nationalen Dramas

haben sich dort abgespielt , die nicht immer gleich den oben¬

genannten einen tragischen Abschluß fauden ! Freilich , im

letzten Jahrhundert ist cs nur einem einzigen seiner zeit¬

weiligen Besitzer vergönnt gewesen , auf dem Boden Frank¬

reichs seine Tage zu beschließen , nur Ludwig XVIII . hat
der Tod abberufen , ehe er nochmals das Exil kennen lernte ;
wie der große Napoleon vor ihm , so haben auch Alle , die nach

ihm kamen , auf fremder Erde den letzten Kampf gekämpft .

Nicht immer allerdings ist das Schloß von Saint Cloud

fürstlicher Besitz gewesen . Ein reicher Bürger des 16 . Jahr¬
hunderts ließ sich dasselbe als sein Landhaus erbauen , doch

geht , was Menschenhände schaffen , und tml

sich ewig verjüngt und ewig ernesh . S

(Nachdruck verboten .)

St . Cloud .

Wenn der Sommer weiter vorrückt und von den aus

dem schönen weißen Stein gebauten Häusern von Paris
gleich wie von einem Reflektor die Sonne glühend zurück¬
strahlt , dann fühlt der , welchen die Pflicht oder der leere Geld¬

beutel in die Hauptstadt bannen , daß es denn doch noch

etwas Anderes als die Mode sein mag , die so viele der

Bewohner während des Jahres darben und sparen läßt ,

um in der warmen Jahreszeit in irgend einem „ petit tron ,

pas eher “
, wie hier die spöttische Bezeichnung lautet , weit

unbequemer und enger als zu Hause einige Wochen zu ver¬

bringen . Es zieht und drängt einen ordentlich hinaus aus den

Mauern des großen Ortes , man fühlt ein sehnendes Verlangen

nach labender Meeresbrise ober doch wenigstens nach der

frischeren Luft , die über die Felder und in den Wäldern geht .

Das beste Mittel , um ihm dann — da man ja doch

in Paris verbleiben muß — ein wenig Befriedigung zu

geben , ist , eins der kleinen Dampsboote zu nehmen , die die

Seine beleben und den Verkehr zwischen der inneren Stadt ,
den äußeren Vierteln und den Vororten in so bequemer

und billiger Weise vermitteln , und durch das steilansteigende

Oertchen Saint Cloud hindurch wandernd dessen Park auf¬

zusuchen . Die französische Hauptstadt besitzt bekanntlich von

solchen Anlagen an und in ihren Thoren selbst , sowie in

nächster Umgebung eine große Anzahl , von denen Manchem

besonders das Bois de Boulogne , weil es die größte Ab¬

wechselung bietet , als die schönste erscheinen dürfte . Wer

L aber ein wenig Landluft und Waldeinsamkeit sich erträumen

; will , der wird sie nur in dem wundervollen Park von Saint

' Cloud finden können , mit seinen dichten Alleen schöner

Bäume , die ihm , trotz der Verheerungen , welche .
die

» Prusfiens " ungerichtet haben sollen , geblieben , mit seinen

engen , schattigen Gängen , zu denen man ein wenig empor¬

verkaufte er es in 1573 an Katharina von Medici , die es

ihrem Günstling Joröme de Gondi schenkte . Ein halbes
Jahrhundert später hatte es abermals ein Finanzmann
erworben und prächtig ausgebaut , aber Ludwig XIV .,
den er unkluger Weise zu sich lud , fand Gefallen
daran und zwang ihn , es ihm für eine lächerliche
Summe zu überlassen . Seitdem ist viel daran gebaut
worden , ja , von der Villa , die ursprünglich da stand , war
beim Tode des Roi Solei ! bereits nichts mehr vorhanden ,
so viel hatte dieser und besonders der Herzog von Orleans ,
dem er das Schloß schenkte , daran geändert . Dort starb
die erste Gemahlin des letzteren , Henriette von England ,
vergiftet , wie es heißt , dort hielt eine andere fürstliche
Frau , die ihr unheilvolles Schicksal nach Frankreich geführt ,
Marie Antoinette , oft Hof ; sie fühlte sich ganz zu Hause , denn
sie hatte sich das Palais als ihr eigenstes kleines Reich vom
Könige schenken lassen , und wenn dieser nach Saint Cloud
kam , so war er Gast der Königin . Kurze Zeit ist Saint
Cloud auch Nationaleigenthum gewesen , aber bald nahm
Napoleon I . , der dort , in der Apollo - Gallerie , aus den

Händen des Senats das Kaiserreich empfangen , das Schloß
als seinen Besitz in Beschlag und später ebenso der kleinere

Napoleon , dem in dem gleichen Saal ein anderer Senat
das Kaiserreich entgegenbrachte .

Jetzt ist es verschwunden mit all seinen Erinnerungen
und all den Kunstwerken , die es umschloß , mit seinen prächtigen
von Mignard gemalten Plafonds , seinen Bildern und Statuen .
Nur selten gehen die Kaskaden , und nur für das Volk , besonderZ
wenn dasselbe seine Kirmeß dort feiert ; der einst so kunstvoll
aufgelegte Garten wird wenig gepflegt , undi allein der prächilgtz
Park ist schön wie einst ; was der Krieg ihm genommenj
haben die 27 Jahre des Friedens ihm wiedergegeben . Güt

führt uns wieder einmal deutlich zu Gemssth , daß Alles veis
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Schiffe jeweils angedeutet , der
Raumgehalt der einzelnen Kans -
sahrteiflotten der Häfen durch ver¬
schieden große Kisten , sodaß eine
bequeme Uebersicht geboten wird .
Die längste Schiffsreihe und die
größte Registertonnen -Kiste hat
natürlich des Reiches größter See¬
hasen , Hamburg . Es nannte im
Zähre 1895 , welches diesen An¬
gaben zu Grunde liegt , 628 See¬
schiffe sein eigen mit einem Raum -
gehalt von 655,828 Negiflertons .
Die gegenübersteheilde Darstellung
des Schiffs - Verkehrs an abge¬
gangenen und angekommenen
Schiffen im Jahre zuvor — die
Schiffekönnennatürlich sehrchänfig
hin - und herfahren — weist nach ,
daß dems obigen Bestand von
628 Schiffen ein Verkehr von
nicht weniger als 16,678 ab - und ___ ______________________
zufahrenden Seeschiffen gegenüber -
steht . Welch ein Leben und Treiben das für den Hamburger Hafen
bedeutet , geht am besten aus der Berechimng für jedciiTag hervor .
Es laufen darnach täglich 46 Seeschiffe ein und aus . Was überdies

(Nachdruck verboten .)

Dontschlands Handel und Verkehrswesen .

3 . Die deutsche Schiffahrt .
Der deiitsche Welthandel hat schon mehr als einer der handel -'

treibenden Mitnationeu Kopfschmerzen bereitet , ganz , wie es auch
die deutsche Industrie gethan hat ,
gegen welch letztere die samose
englische „ Made in Gormany

“«
Bestimmung und die nordamerika -
nische KinleN - Bill ins Feld geführt

?; wurden . Selbst in den für uns
entlegensten Gegenden unserer Erde
macht sich der deutsche Handel
allen fionfurreuten , namentlich
aber den Eugläiidern,fühlbar,und
mit der allerdings naturgeinäß
nur langsamen Fortentwicklung
unserer Kolonicen wird er sich noch
weiter heben , das Vaterland un¬
abhängiger von der merkantilen
Vermitteliing des AuslaiideS
machen und der deutschen See¬
schiffahrt zu noch größerer Be -

deutniig verhelfen . Daß diese jetzt
schon eine höchst ansehnliche ist ,
lehrt ein Blick auf unsere Karte .

i Hamburg und Bremen , als die
größten und eigentlichsten deutschen
Ueberseehäfen und die Reside »zen
der größten deutschen Dampsschiff -
fahrtsgesellschaften , des Bremer
Llond und der Hamburger Packet -
schiffahrtSgesellschast , haben selbst -
verständlich auch den größte »
Besitzstand an vollwerthige » See -

- schiffe » aufzuweisen . Die Zahl der
Schiffe ist in nuferem Diagramm

M durch perspektivisch verlausende
W Reihe » nebeneinander liegender

an kleineren Schiffen , an Küsten -, Kanal - und Elbschiffe » , in den
riesigen Anlagen umherwimmelt , das geht schier ins „ Aschgraue

" .
Der Besitzstand Bremens an Seeschiff « , ist wesentlich geringer , wenn
auch die Ueberseeflotte von 345 Schinen mit 385,992 Registertonnen
Inhalt noch eine beträchtliche Haiidelsmacht darstellt . Daß übrigens
die Zahl der Schiffe den Handelsverkehr nicht allein bestimmt ,
beiueift die Verkehrsubersicht , nach welcher Stettin , das im Raum -

gehalt seiner Flotte — und dieser Raumgehalt ist ausschlaggebend
für die Bedeutung der Handelsflotte — erst an fünfter Stelle steht
und von Rostock und Elsfleth mit kleineren Flotten übertroffen wird ,
doch » ach Hamburg den größten Seeverkehr an abgehenden und eiu -

I
laufenden Schiffen anfweist , nämlich 8258 Schiffe mit fast 3 Millionen ]
Registertons . Dann erst folgt Bremerhaven , dann Danzig , Kiel I
und hierauf Breimn , das mit Bremerhaven zusamme » — man I

muß sie ja wohl zusammen rechnen — doch , wie gesagt , den Verkehr
Stettins nicht ganz erreicht . Den geringsten Seeverkehr zeigt
Wilhelmshaven , dessen Handel aber auch ohne wesentliche Bedeutung
ist und das dafür durch die deutsche Kriegsmarine in Nahrung
gesetzt wird . Den geringsten Besitzstand an Schiffen unter den
deutschen Handelshäfeu hat Wismar mit 15 Ueberseefahrzeugen .

Daß die deutsche Binuenseeschiffahrt auch einen achtung¬
gebietenden Verkehrs - und Handelsfaktor vorstellt , lehrt ein Blick auf
den unteren Theil unserer schematischen Darstellung . Für den Binnen¬
schiffsverkehr kommen in Betracht 9092 km freie , 2184 km kanalisirte
Flußläufe und 2336 km gegrabene Kanäle . Auf diesen Wasserstraßen

bewegte » sich im Jahre 1893
1530 Dampfschiffe mit 71,957 und
21,318 Segelschiffe mit 2,688,596
Registertons Rauminhalt . Während
diese Schiffe 1880 nur 15 Millionen
Tonnen beförderten , war der
Frachtverkehr 14 Jahre später schon
auf 36 Millionen Tonnen gestiegen ,
wobei das Rheingebiet mit etwa
20 Millionen am stärksten von
allen deutschen Wasserstraßen be -
theiligt war , wenn auch für die
Elbschiffahrt im Deutschen Reich
fast 350 km Strecke mehr kommen .
Die Zahl der Flußdampfer über¬
trifft — natürlich nicht im Raum -
gehalt — die der Seedampfer ( 1043 )
fast nm ein halbes Tausend , während
sich gar das Verhältuiß der See¬
segelschiffe gegen die Flußsegelschiffe
wie 2622 gegen 21,318 stellt . I »
unserem nächsten Artikel werde »
wir den deutschen Seeverkehr im
Allgemeinen und die Ein - und
Ausfuhr Hamburgs im Besonderen
betrachten .

Deutsches Reich »
* fiof - und Personal - Nach¬

richten . Am Montag Nachmittag
empfing der K a i s e r in Wilhelms -
6öIk den Grafen Leopold zur
Lippe - Biesterseld , älteste »
Sohu de? Regenten des Fürstcn -
thnmS Lippe , behufs Entgegen¬
nahme der Notifikation des Antritts
der Regentschaft. — Der Botschafter
v . Bülow begiebt sich Dienstag
Abend zum Jmmediat - Vortrag
beim Kaiser nach Wilhelmshöhe . —
Reichskanzler FürstHohenloh e
wird dem Vernehmen nach voraus -
sichtlich erst gegen Mitte des nächste »
Monats wieder in Berlin ein «
treffen . — Die Minister Freiherr
v . Hammerstein , Thiele »
und Freiherr v . d . Recke sind von
ihrer Reise aus dem schlesischen
Ueberschwemmnngs - Gebiet nach
Berlin zurückgekehrt . — Der König
und dieKönigin vonJtalien
werden in den späteren Nachmittags -
flunden des 3 . Septeniber in
Homburg v . d . H . eintreffen . I »
der Begleitung des Königs befinden

sich der erste Generaladjntant , Generallientenant Ponzio Vaglia , und
der Oberhofmarschall Gras Ghanoiti . Die Frage , ob auch der Minister
des Auswärtige » de » König begleitet , ist noch unentschieden .

— i rr .... .....-



Seite 2 . 17 . August 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 380 ;

* yrrbmit « deutscher Kriegsnrtrranr » . Der gegenwärtig I
in Köln tagende , Don 81 deutschen Städte » besuchte Dcleairtentng I
deSVerlmiidS deutscher Kriegsveteranen beschloß folgcnbe Resolution : I

„ Der Verband weist die gegen ibn kürzlich vo » gegnerischer Seite I
ausgesprochene Bcrdächtignng , als ob er die alten Soldaten gegen
ihre Führer verhetze , gegen die Negierung Mißtrauen errege , hohe
StaalSbeawle verdächtige und sonnt mit den Umstiirzvarteien ge -
nreiusame Sache mache , vor allen Dingen mit den Behörden mehr¬
fach in Konflikt gekommen sei, mit Entrüstung als Verleumdung nud
Unwahrheit zurück ." In der Schotte drehte es sich besonders nm
die Kasseuverwaltuiig des KossirerS , der mittlerweile seines Amtes
enthoben wurde .

* Auohebnugerr als ^ tilitih -Kabfaliver . Im „ Militär -

Wocheuvlalt
" wird empfohlen , zur Bildung einer besonderen Spezial -

Infanterie von RHIstär - Radsahrerablheiluiigen schon bei der
Musterung Rücksicht auf den Körperbau des zukünftigen Radlers zu
nehmen , ebenso wie man bisher auf die einzelnen Wasfeu Rücksicht
nahm . Der als Militär -Radfahrer anszuhebende Mann muß
leicht von Gewicht nud gut zu Fnß sein ; Herz und Lunge
müssen normal , das unbe '.unffiiete Auge unbedingt scharf sein .
Mit bitten Anforderungen , die bei unserem vorzüglichen Ersatz
durch aus keine Elitetruppe schassen , sind die körperlichen Bedingungen
erschöpft . Entspricht seine geistige Qualifikation etwa der des
kavalleristifchen besseren Durchschnittsersatzes , mit Rücksicht darauf ,
daß der Radfahrer die Kavallerie im Meldedienst : c. entlasten
soll , so wird das gesteckte Ziel , ihn zmu guten Soldaten und
zuglkieh gewandten und schneidigen Radler ankzubilden , zu er¬
reichen sein . Einem solchen Manne — als zweite Radfahrer -
frage — kann man mit Ruhe das denkbar leichteste Rad au -
veitrauen . Freilich , eine Ausbildung von etwa 40 Tagen ist
m .erläßliche Bedingnng . Düse kann zwar direkt ans dem Kriegs¬
rade ersolgen , ohne daß es bei sorgsamer Leitung sonderlichen
Schaden nehmen dürste ; bei der aber unbedingt zu fordernden
Leichtigkeit des Rades , sowie der nicht zu bestreitenden Thatsache ,
daß ein Novize der Nadlerkunst die Maschine viel mehr abnutzt
als ein firmer Fahrer , ist der © ehrend ) von Lernmaschinen , die
in bem heutigen Dienstmaterial ja reichlich vorhanden sind , nur
zn empfehlen . Die sorgsamste Pflege dieser Lernmaschine wird
dein jungen Fahrer umso mehr am Herzen liegen , als scimmt -
liche Slreckenfahrten der Ausbildnugspeciode auf ihr gemacht
werden müssen und ein Vernachlässigen derselben , abgesehen von der
Aussicht der Vorgesetzten , mit den -eigenen Schweißtropfen schwer -

bezahlt werden würde . Auf dem eigentlichen Rad , dem Kriegs¬
rad , soll die Aurbilduiig alsdann vollendet , vervollkotutniiet und
ausgenutzt werden . Aber die Fordernng einer Durchschnills -
leistung von 85 bis 30 Kilometern in der Stnitde lei viel zu
groß . Der Verfasser verlveist aus das Ergebniß der Relaissahrt
Triest -Hamburg Slitfaug Juni dieses Jahres . Die 1394 Kilo¬
meter waren in 19 „ Relais " von 39 bis 103,6 Kilotneter
Länge eingetheilt und in 49 Stunden zurückgelegt . Das macht
ein Durchschnittstempo von 23 Kilometern pro Stunde . Rechne man
nun mit dem Umstande , daß zu dieser Fahrt mir gute Fahrer auf
Straßetircnnern im leichtesten Sportauznge ohne Gepäck verwendet
wurden , so wird die Bchauplttug , daß ein DurchschuittSlempo Von
15 Kilometern auf größeren Touren mit dem allernothweudigsien
Gepäck schon eine recht zufriedenstellende Durchschnittsleistung ist ,
der Wahrscheinlichkeit etwas näher kommen .

* Zozluldrmoln ' atir und Landtagswaßl . In einer
zahlreich besuchten sozialdemokratischen Parteiversammlung in Köln
wurde über die Stellungnahme zu den bevorstehenden Landtags -
Wahlen folgende Erklärung beschloßen : Eine allgemeine Detbeilignug
an den preußischen Lattdiagswahlen enipsiehlt sich nicht , jedoch ist
die Aushehung des Kölner Parteibeschlusses , der jegliche Betheilignng
an de » Laridtagswahlen ablehnt , Wünschenswerth . In allen Wohl -
kreisen , wo cS möglich ist , tritt die Sozialdemokratie unter Ausschluß
aller Kompromisse selbständig in bett Wahlkantpf ein . Ueberall ,
wo dieses nicht möglich ist , dagegen Aussicht vorhanden ist , daß
vurch das Eingreifen bet Sozialdemokratie ein junkerlicher Reaktionär¬
verdrängt und durch einen Vertreter der links stehertden Parteien
ersetzt werden kann , ist den Genoßen die Stimmabgabe für diesen
zu empsehlcn .

Ausland .

* Aus Zürich , 16 . August , toirb gemelbet : In
bet Nähe der deutschen Grenze sand heute eine von etwa 5000
deutschen , österreichischen , russischen , italienischen unb Schweizer
Sozialisten besuchte Parteiversammlung statt , in welchet
Bebel sprach .

* Krnnlrreich . General ?I Iber tone gab nach Paris den
Bescheid , daß er nach dem Duell aut Sonntag die Augelegeuheit
als desinitiv abgethatr betrachte .

* Nutzland . Wie sehr Kaiser Wilhelms Art in
PeterSbrrrg gefiel , zeigen zahlreiche in der Gesellschaft von ihm
erzählte liebenswürdige Züge . Hier nur ein Betspiel : AIS bei der
Abfahrt von Peterhof Kaiser Wilhelm mit verschiedenen russischen
Würdenträgern sich unterhielt , äußerte er dem Grasen Murawjew ,
der im Herbst einen Erholungsurlaub antreten will , gegenüber , er
hoffe , ihn bald einmal in Berlin zu sehen . „ Apropos , lieber Graf, "

fügte Kaiser Wilhelm , ihm die Hand drückend , launig hinzu , „ ich
muß über zeitig von Ihrem Kommen wissen nud zugleich auch Ihr
Lieblingsgericht kennen ; ich habe in Berlin einen sehr guten Koch ."

Auch der bisher keineslvegs als besonders deulschsrcnndlich bekanute
Kriegsmittister General Wannowski wird als ganz entzückt von

Kaiser Wilhelm geschildert . Es heißt auch , der Kaiser bade zwei
hochstehende russische Militärs eingelaben , den deutschen Manövern
beizuwohncn . Ebenso wie von dem Kaiser spricht mau viel vou bet
ungemein gütigen Art der Kaiserin Auguste Victoria .

* Svanlrir . General Revera giebt von den Philippinen
ungünstige Nachrichten . In Euba fei die Lage trostlos . Die Zahl
ber kranken Truppen erreiche 35,000 , Aerzte fehlten . Die Insurgenten
plündern zahlreiche Ortschaften . Bei den letzten Zusammenstößen
erhielten die Spanier große Verluste .

* Knlgnricn . Die Wiener „N . Fr . Pr . " Dringt ans der
Unterredung , die ein ungarischer Magnat während des Aufenthaltes
des Fürsten Ferdinand in Konstantinopel mit Stoilow
hatte , folgende Einzelheiten : Fürst Ferdiuaub fei auf Grund
seiner Erfahrungen zu der Einsicht gerontnten , daß er seinen Thron
nur dadurch sichern könne , wenn er sich mit seinem Volke identifizire .
Der Fürst habe seine Hoffnungen erst auf die Wiener Regierung
gesetzt , später auf Rußland , aber beide Riale war von einer Erfüllung ber
bulgarischen Aspirationen keine Siebe . Diese müssen befriedigt werden ,
wenn wir der Revolution ausweichen wollen . Von Europa erwarten tun -
feine Hülfe , wir müssen also die Vortheile ansnützeu , die ans dem
Vasalleuverhäliniß zur Türkei entstehen . Diese Politik führte den
Fürsten nach Konstantinopel , wo er sich als Vasall des Sultans
gerirte , wodurch er die öffentliche Meinung in ber Türkei für sich
gewinne . Ans einem eventuellen Konflikt mit Serbien und Rumänien
werde der Fürst als treuer Vasall des Sultans siegreich hervorgeheu .
Die Türkei habe eine große und gute Armee , die Bulgarien im Falle
eines Krieges mit 10 -3,000 Mann unterstützen werde . Gegenüber
Europa habe die Politik der Demüihignngen aufgehört ; Fürst
Ferdinand küßt lieber dem Sultan die Hand , bevor er sich bei den
Ministern der europäischen Mächte erniedrigt .

* Amerika . Aus Rew - Dork , 4 . August , schreibt nufer
K -Korrespoudent : Unter den Reisenden , die sonst so fröhlich vou
Europa heimkehreud den „ süßen Boden ber Freiheit

" wieder betreten ,
herrscht jetzt Wuth und Entsetzen . Bei ihrer Ankunft werden sie von
einem Heer von Zollbeamten begrüßt , die sich über ihre
Koffer stürzen , um Alles vom Untersten bis zum Obersten zu kehren .
Da werden sie ausgebreilel vor den Augen eines schaulustigen
Publikums , alle die duftigen Herrlichkeiten , die ein Pariser Schneider -
köuig geschaffen , all die Wäsche , ob frisch oder nicht , die man
auf jo langer Fahrt mitzusiihren genölhigt ist . Es wird
behauptet , daß größere Kleiderkünstler und -Künstlerinnen
New -Uorks Abgesandte an den Hafen und selbst bereits an Bord
des Schiffes schickten , damit diese genau darauf achteten , daß nicht
etwa den Augen der Zollbeamten etwas entschlüpft . So hoffen sie
endlich die überseeischen Rivalen aus dem Felde zu schlagen . 50 und
selbst 100 pEt . des Weither als Zoll zn entrichten , das würden
unsere Millionärinnen sich schon gefallen laffen , aber die schreckliche
Belästigung unb bann die große Wahrscheirilichkeit , daß die
wunderbaren Schöpfungen eines erfinderischen Schneidergenics zer¬
knüllt und vou profanen Händen berührt wieder in die Koffer znrück -
gelangen dürsten , ist mehr , als ein weibliches Gemüth ertragen
kann . Und fo dürfte die schreckliche Dinglcy -Bill wenigstens nach
dieser Richtung hin bald eine Umänderung erfahren , die Reichen haben
sie ja zunr größten Theil durchgesetzt , aber wenn diese den Senat
regieren , so werden sie von ihren Frauen beherrscht , und daß diese
sich bescheideu sollten , nur einheimische Kostüme und Hüte zu tragen ,
läßt sich nicht von ihnen erwarten . Dem Staatsschatz wird übrigens
ans dieser Taxe kein großer Zufluß entstehen , denn das genaue Unter¬
suchen aller Koffer erfordert so viele Beamte unb so lange Zeit , daß dies
mit dem erzielten Gewinn in gar keinem Verhältuiß steht . — Für
Deutschland dürfte eine Klausel des neuen Tarif gcsetzes be¬
deutende Loriheile bringen . Dieselbe bestimmt nämlich , daß von allen
Waareu , die in Schiffen eiiigefübrt werden,welche nicht unter ber Flagge
segeln , aus beneu die Artikel stammen , ein Znschlagszoll von lOpCt .
erhoben wird . Diese Bestimmung richtet sich besonders gegen
England , welches ja so viele in anderen und besonders in Deutsch¬
land gefertigte Waaren versendet . Die Amerikaner werden es unter
diesen Umständen vorziehen , sie direkt aus letzterem und von deutschen
Schiffen befördert zu beziehen .

Aus und Zand .

Wiesbaden , 17 . August .
— Geschlchtolialendcr . 17 . August . 1603 . GrafTorstensson ,

schweb . Feldherr und Staatsmann , * WernerSborg . 1676 .
Ehr . v . Grimmelshausen , t Renchen . 1786 . Friedrich ber Große
t Sanssouci . 1799 . 81. v . Mohl , Rechtslehrer , * Stuttgart .
1801 . Friederike Bremer , schwed . Romanschriftstellerin , * Tuorla
bei Abo . 1812 . Sieg Napoleons I . über die Nüssen bei Smoleiisk .
1820 . Emil Augier , franz . Dichter , * Valence . 1830 . Richard
v . Vollmann , Mediziner und (N . Leander ) Schriftsteller , * Leipzig .
1843 . Raurpolla bei Tindaro , päpstl . Generalsekretär , * Polizzi .

— Mrrsonal - Nachrichten . Herr Kaplan Fassel in
Langeuschwalbach ist auf ein Jahr beurlaubt und mit dessen Stell¬
vertretung Herr vr . Steher ans Frankfurt beauftragt worden .
— Herr Kapellmeister Lüstrier tritt heute einen pierwöchentlichen
Urlaub an . Während dieser Zeit wird Herr Konzertmeister Jrmer
die Konzerte des Kurorchesters leiten .

— FinnriMlniAer v . Miquel wird in den nächsten Tagen
wieder nach Berlin zurückkehren . Vorher dürste er sich noch zum
Kaiser nach Wilhelmshöhe begeben .

— Dor König von Kiam wird auf feiner Europareise auch
unserer Stadt einen Besuch absialten . Der König gedenkt am

Sonntag , den 22 . b . M ., früh von Köln aus auf einem von ber
Köln -Düsseldorfer Dampsschiffahris -Gesellschaft gestellten Salonboot
den Rhein zu bereisen und wird Sonntag Abend , etwa um 10 Uhr ,
an der Dampfhahrrhaltestelle in Biebrich eintreffen . Von hier au »
wird sich der König mittels des ihm in ganz Deutschland zur
Verfügung stehenben Extrazuges nach Wiesbaden begeben , um
im „ Hotel Kaiferhof "

zu übernachten . Der König wird von
feinem ältesten Sohn , dem Kronprinzen -Thronfolger , und etwa
zlvanzig Herren , darunter auch dem siamesischen Gesandten am
Berliner Hofe , begleitet sein . Für Montag , de » 23 . August , ist eine
Besichtigung unserer Stadt , für den Nachmittag dieses Tages eine
Spazierfahrt nach dem Sieroberg in Aussicht genommen . Montag
Nachmittag , 5 Uhr , erfolgt di < Abreise des König ? , des Kronprinzen
unb des Gefolges nach Franksurt , welche Stadt gleichfalls besichtigt
werden wird . Von dort ans begiebt sich König Chulalongkorn nach
Dresden zum Besuch des sächsischen Königshoses .

— Kurhaus » Für das morgen , Mittwoch Abeiid im Kur -
garten statt find ende Lesterreichische National -Festkonzert hat Herr
Kapellmeister Jrnier ein sehr entsprechendes Programm ausgestellt .
Es kommen zur Aufführung , nebst der österreichischen Nationalhhmne
von Haydn , ßoinpofitioiira von Strauß , Beethoven , Brahms , Liszt ,
Koschard 2c. Die während des Konzertes stattsiirdende bengalische
Beleuchtung wird mit einem sehr reichen Bouquet von Raketen ab »
schließen . — Dem am Donnerstag stattsindenden Lamborg -Abcnd im
weißen Saal des Kurhauses wird wieder von alle » Freunden eines
gesunden und unverfälschten Humors mit größtem Interesse rat »
gcgeiigeseheii . Herr Samberg hat auch diesmal ein Programm auf¬
gestellt , bas eine Fülle humoristischer Darbietungen verspricht .

— Uom Ganturnfcft . Obwohl ber Besuch bes Festes am
Sonntag ein sehr zahlreicher ( c3 wurden 7433 Eintrittskarten zu
20 Pf . sowie außerdem 1590 zu 10 Pf . für Kinder verkauft ) und
demeulsprechend ber Bierkonsum ein erheblicher war ( es würben
68 Hektoliter verzapft ) , so reichen die damit erzielten Einnahmen doch
nicht ans , um die nicht unbedeutenden Festkosten zu decken . Wenn
das Wetter am nächsten Sonntag wieder so günstig ist , bann wird
der Fehlbetrag zweifellos noch eingehen . Der Tanzboden ist am
Sonntag vou 1136 Paaren benutzt worden . Bei dem Kinder - ujib
Volksfeste am nächsten Sonntag wird wieder die ganze Kapelle be3
Füstlier -Negiineuts v . Gersdorff konzertiren .

— XScbcir den Aucflug des Alterthumovrrelus wirb
uns berichtet : Die Theilnehmer des Ausflugs des Vereins für
Nassauische Alterlhiimskuude und Geschichtsforschung am vergangenen
Samstag nach Bierstabt wurden von dem dortigen Pfarrer , Herrn
Jäger , freundlichst willkommen geheißen . Herr Jäger gab den
Erschienenen zunächst einen kurzen LleberblicE über die Geschichte
der Kirche und ging dann , unterstützt von Herrn Kunsthistoriker
Dr . Zimmermaun , näher auf die in der Kirche befindlichen
Bilder ein . Diese bildeten nach Ansicht dcs Herrn Dr . Zimmer¬
mann ursprünglich den einheitlichen Schmuck eines jetzt nicht
mehr vorhaiibeneu Hochaltars . Sie bringen die Geburt , die An¬
betung , die Beschneidung des Herrn , den bethlehemitischen Kinder -
niorb , Christus mit den zwölf Aposteln , sowie die Heiligen Stephanus ,
Christophorus , Martin und Nikolaus zur Darstellung . Dem
16 . Jahrhundert angehörig , sind sie zwar keine eigentlichen Meister¬
werke , aber als nicht zu häufig vorkonimende Produkte der
Fränkischen Schule , vom kunsthistorischen Standpunkt ans betrachtet ,
von nicht geringem Interesse . Da an dem jetzigen , von einem ein¬
heimischen Tischlermeister im vorigen Jahrhundert verfertigte »
8litarf welcher leider den Chor , den noch vorhandenen Rest
der ältesten Kirche , ganz verdeckt , mir die Christus unb die
Apostel darstellenden Bilder Platz haben , so sind die anderen acht
Bilder jetzt dem Altar gegenüber an den Emporen , unb zwar je
vier rechts unb links von den nenerworbenen Porträts Luthers
unb MelanchthonS , aufgehängt . Außer diesen Bildern besindeu sich
in ber Kirche an älterem Schmuck noch die ans Holz geschnitzten ,
buntbemalten Figuren ber Mutter Gottes mit dem Kind und
zweier Heiligen , welche » ach der landlänsigen Ansicht die Schutz¬
patrone ber Bleidenstädter Mutterkirche , den heiligen Lullus und ben
heiligen Fermins , barstellen , aller Wahrscheinlichkeit nach aber in
unmittelbarer Beziehung zn ben . Altarbildern stehend den heiligen
Martin und den heiligen Nikolaus vorstellen , obschon sie in Bezug
auf den Kullstwerih ben Bildern längst nicht gleich kommen .

— Klnchrrplntz . Wer lange das „Wellritzviertel "
, wie der

Wiesbadener immer noch mit Vorliebe das Westend nennt , nicht
gesehen hat unb jetzt dorthin kommt , der wirb erstaunt sein über
das gewaltige Wachsthuni und die schöne Ausgestaltung dieses
Stadttheils . lieber stiefmütterliche Behandlung Seitens ber
Stadtverwaltung brauchen dessen Bewohner nicht mehr zn klagen ,
denn für Erschließung der dortigen Gegend hat die Stadt in den
letzten Jahren manches Opfer gebracht . Sie bat die Seerobeustraße
Vorzeitig angelegt , sie ist eben daran , die Weißenbnrgstraße aus »
zubauen unb bamit im Anschluß an den Ring eine weitere bequeme
Verbindung mit der Emserstraße zu schaffen , und gleichzeitig ist her
Anfang damit gemacht worden , inmitten der großen Hänsermasse ,
unb zwar nicht weit vom Sedanplatz , einen zweiten größeren Platz ,
den Blucherplatz , aiizulegcn . Derselbe dürste dadurch an
Bedeutung gewinnen , daß er auf der einen Längsseite von dem
stattlichen Schulhaus -Neubait abgeschlossen wird . Der Platz wird
außer von dem Schnlhaiis begrenzt von ber Blücher - , Noon - unb
Norkstraße und stellt einschließlich dieser Straßenflächen eine freie Fläche
von etwas über 7000 qm dar ; er ist 105 m laug und 671/ » m
breit . Vor der Schule wird keine Fahrstraße , sondern nur ein 6 m
breites , vor bem Hauptportal ber Schule sich erweiterndes Trottoir
angelegt , was den , llulerricht sehr zu Statten kommen wird . Der
Schulhof von 2000 qm Flächengehalt befindet sich hinter dem Hause

Rom Frankfurter Kochsommer - Wertrug .

fivßnhfiu 't a . M . , 16 . August .

_ Wenn auch die Franksnrter Geselllchast noch nicht vollzählig
zurückgekehrt ist , soudern zum größten Theil noch in Bädern unb
Sommerfrischen weilt , so hatte doch die letzte Veranstaltung des
„ Frankfurter Rcunklub "

keineswegs unter diesem Umstande zu leiden .
Der Besuch ber Rennen war ein sehr guter , und das Manko an
Einheimischen ersetzte sich reichlich durch die vielen Fremden , welche
die beuadjbaden Badeorte , allen voran Homburg , zum Tnrs -
platz im schattigen Stadtwalde hergesandt hatten . Auch der hohe
Protektor des Vereins , derGroßherzog von Hessen , war mit
Gemahl in und Gefolge erschienen . Die schöne , jugendliche Erscheinung
der hessischen Fürstin erregte natürlich die Hanplausmerksamkeit bet
Anwesenden , und ihre cberrso einfache , luie chike Toilette fand all¬
gemeine Bewunderniig . Sie trug ein marineblaues Kleid von leichtem
Wollstoff , das in LängSstreifen mit dlauichillernden Pailletten durch¬
aus bestickt war . Um die außergewöhnlich schlanke Taille legte sich
ein breiter hochrotster Gürtel , der unter der Brust mit einem dicken
Strauß Klalschrosen abschloß . Halsband und Hut waren gleichfalls
rötst , letzterer mit schwarzen Federn und weißem Schleier garnirt .

Belle
schwedische Handschuhe und ein dunkler Schirm mit sehr dickem

olzgriff vervollständigten die elegante Toilette . An der Seite der
Fürstin befand sich meist Ladtz Buchanan , die Gemahlin des
englischen Gesandten in Darmstadt . Die Dame trug auf einem
schwarz - und weißgestreiften Seidenrock eine weiße Gazeblnse mit
Appli ' aticmra von schwarzen Chansillyspitzen und einen gelben Hut
mit Reiherfedern . Baronin Maier aus Dresden hatte eines jener
neu fagonnirten Herrenkleiber in lila Tuch an , die jetzt mit einer , in
der Taille leicht eiugekransten Jacke gearbeitet werden , welche mit
Gürtel getragen iturb . Der Schoost der Jacke , ungefähr zwei Hand
breit , steht faltig ab . Eine prachtvolle Toilette , schwarze Spiven
über cremefarhiger Seide , trug Frau Beer -Lust , eine ber elegantesten
Damen Frankfurts . Ein weißer Feberboa und die gleichen Febern
auf bem schwarzen Hütchen hoben die Eleganz des Anzuges . Lady
Oppenheimer war ganz in schwarzen Tüll gekleidet , der über und
über mit Pailletten bestickt war . Es waren überhaupt viele kost¬
bare schwarze Toilette !! zu sehen . So auch eine in Grenadine
über Igtotiibeibianer Seide , mit Borden in der Farbe des Unter¬
kleides verziert , und eine andere über altrosa mit einem aus Jet her -
gestellten Corsage . Die jungen Mädchen waren fast alle in duftige
Sonimerstoffe gekleidet ; bei ihnen herrschte unter den Hüten die Matelot -
Form vor . Eine Mode -Neuheit , die » iis von jenseits des Kanals ge¬

kommen ist , wurde viel bemerkt und verdient besondere Erwähnung .
Tic elegante Dame trägt eine lange Kette um den Hals , an welcher
sich unterhalb der Taille eine dicke „ Bummelage "

befindet , alle Arten
von BcrloqueS , die sich die Damen , ähnlich wie früher die An¬
hänger für die Bettelarmhänber , von Freunden und Verehrern
schraken lassen . Gewiß eine einträglichere Sammelmanie als die
seitherige , welche den Postkarten und Liebigs Bildern galt, ---
Was nun den Sport selbst aubclaugt , so waren die Felder diesmal nur
mäßig besetzt . Im ersten Neunen liefen 3 Pferde , und gelangte
„ Habacht " ans dem Eraditzer Gestüt als Erster durchs Ziel , sich
damit den Staatspreis von 3000 Mk . erringend . Bei dem „ Laud -
grafen -Nennen "

(Preis 5000 Mt .) war wiederum Grabitz Sieger ,
indem „ Habenichts " Erster ward . Den Staatspreis von
15,000 Mk . holte sich ber „ Gonbot “ des Herrn v. Münchhausen ,
während im Frankfurter „ Handicap " des Herrn v . Hartogensis
„ Trompeter " sich mit drei weiteren Siegern in den Vereins -Preis
von 5000 Mk . theilte und im darauffolgenden Reimen aber¬
mals Graditz mit „ Lobemann " gewann . Im „ Alexauder -
Aeuueu "

, dem einzigen , au dem sich Herrenreiter betheiligten ,
war es „ Volapük " ( Grabitz ), geritten von Lieutenant v . Clavö ,
dem Sieger so vieler Reimen , dem der erste Preis zuerkannt
wurde . — Die Heimfahrt gestaltete sich, wie immer , zu einem sehens -
ivertheu Schauspiel ; besonders der von der Großherzogin von
Hesieil mit geradezu erstaunlicher Sicherheit gelenkte Diererzug
erregte großes Aufsehen . A . Hill .
----------- — — . ........ . ui ...... . ui » ii

Aus Knust NKÄ sssdLK .
* Nörrtsen strahlen int Zolldieuste . Die vor etwa sechs

Wochen erfolgte A ukündigung , daß die Röntgenstrahlen mmmehr auch
im französischen Zolldienste zur Entdeckung von Schmuggel verwendet
werden sollen , wird jetzt in vollem Umfang bestätigt . Die damals
auf verschiedenen Pariser Bahnhöfen und Zollämtern augestellten Ver¬
suche waren ganz zur Zirsriedenheit verlauten , und jetzt theilte Pallain ,
der Generaldirektor des Zollwesens , einem Berichterstatter mit , daß
bet betreffende Dienst zur vollen Genngthnnug ber Beamten auf ber
LinieParis — Lyon snnktionire . Eine zollamtliche Röntgenhestrahliiug
bes Handgepäcks der Neiseiiden fei zwar vorerst » och nicht verflicht
worbe » , da da « Publikum v - rmuihtich großen Widerwillen gegen
eine solche Uutersiichunysmetbode empfinden wurde . Dagegen bat
man mit außerordentlichem Erfolge die Poskpackete untersucht . Früher
wurden ungefähr 40 bis 50 pEt . aller Sendungen , namentlich ber
aus Italien unb Algerien kommenden , geöffnet , was viel Zeit ver¬
schlang , und doch ist mau überzeugt , daß ein großer Theil ber ge¬

schmuggelten Waaren uubeanftanbet feinen Weg ins Laiches -Innere
fand . So sollen große Mengen algerischer BastoS -Cigarelten unter
ber Bezeichnung „ algerische Trauben " versandt worden fein , nachdem
man eilte dünne Schicht Trauben oder Orangen zu oberst in die
Kisten gelegt hatte . Jetzt genügt ein Blick mit dem Apparat unb
der Schmuggel ist entdeckt . Die größte Wirkung soll aber die
moralische sein , beim es wird jetzt bei Weitem weniger geschmuggelt ,
als vor der Einsührnug des neuen Verfahrens , da die gewerbs -
inäßigen Schmuggler eine große Furcht vor Entdeckung hegen sollen .
Man berechnet , daß ber Fiskus durch die infolge ber Neuerung
e Uigetretene wirksamere Unterdrückung des Schmuggels einen so
großen Nutzen haben wird , daß ungefähr das Zehnfache des für
Beschaffung ber Apparate ausgeworfenen Betrages bnrch ordnungs -
mäßige Verzollung der eingeführten Waaren gewonnen werden würde .

* Nerschlrdenr Mittheilrmgen . Nicht „ SchollerS "
, sondern

„ Schillers Verlobung
" lautet ber Titel des zweiaktigen

Lebensbildes von Th . Eesky , das kürzlich bei seiner Erstaufführung
im Schauspielhause des Bades Lauchstädt allseitigen Beifall fand .
In Lauchstädt schloß nämlich am 3 . August 1789 unser nationaler
Lieblingsdichter ben Herzeusbunb mit ber längst von ihm verehrten
Charlotte v . Lengefeld , die mit ihrer Schwester , Fran v . Beulwitz
( Sordine v . Wolzogeu ) , bamals in Lauchstädt zur Brunnenkur
verweilte .

Das neue Bühnenwcrk von Hermann Sudermann :
„ Johannes " ist von der Berliner Polizei verboten worden .
In der polizeilichen Verfügung , welche die Aufführung verbietet ,
heißt es : Oeffentliche Darstellungen aus ber biblischen Geschichte des
Alten unb bes Neuen Testaments seien bestimmungsgemäß schlecht¬
hin unzulässig .

Der Professor ber Theologie Lommatzsch in Berlin ist ge -
st o

'
fb e n .

Von ber Familie des verstorbenen Geheimraths Dr . Victor
Meyer erhält bas „ Heidelberger Tagebl ." folgende Zuschrift : „ Mit
Rücksicht auf die über bie Todesursache des Verstorbenen bös¬
willig verbreiteten , mit bodenloser Leichtfertigkeit in bie Presse
gedrungenen Gerüchte erklären wir , baß der einzige Grund des un -
vermutheten Endes des Derblichenen in seinem schweren , in ber
letzten Zeit durch viertägige Schlaflosigkeit aufs Höchste gesteigerten
Nerveiüeideu zu fucheu ift Das bestätigen seine Ichten Zeilen , in
denen er in ber rührendsten Weise von Fran unb Kindern Abschied
genommen hat .

"

FnlbaS neues vieraktiges Lustspiel betitelt sich : „Die
Freunde "

; der Dichter hat es dem . Deutschen Theater " in Berlin
übergeben .
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von 9io [en durch Insekten . Der Bettefsen .de hatte am Ende eines
Gewächshauses zwei Rosen von der Varietät Maria van Hutten
Lehen , die voll mit Knospen und Dlüthcn besetzt waren . Eines
Tages beobachtete der Besitzer , daß sich ein Wespenschwarin mit
diesen beiden Rosenstöcken eifrig zu schaffen uiachtc . Anfangs
glaubte er , daß sie vielleicht in den Knospen und Blüthcn der
Pflanzen nach Insekten suchten , überzeugte sich aber bald , daß ihre
Absichten weit bedenklicher waren , indem sie sich über die Knospen
und die schon geöffneten Blüthen selbst hermachten . Man versuchte ,
die Wespen dickch einige Douchcn _gu vertreiben , sie kamen jedoch
immer wieder und gaben ihre Angriffe aus die Rosen nicht eher auf ,
als bis sie deren gesanimteu Blüthenstaub durchaus zerstört hatten .
Und dieses thaten sie nicht ctlva zu dem Zweck , nm ihren Jungen
Nahrung znzittragcn , sondern lediglich für sich selbst , um sich an Ort
und Stelle den Leib vollzuschlagcn ; sie nähme » nichts von den
Blüthcn unverzehrt mit sich fort , außer diesem oder jenem Blütheu -
blüttchen , das sie gelegentlich adbrachcn und hinwegtrngeii , wahr¬
scheinlich aber nicht , um es weiter gut Nahrung zu verwenden ,
sondern um es beim Bau ihrer Nester als Material zu benutzen .
Der Unistand , daß ein solches Vorgehen der Wespen bisher unbekannt
gewesen zu sein scheint , läßt die tröstliche Erwartung zu , daß der¬
artige Falle nicht zu den häufigsten zähle » .

No . SSV . 45 , Jahrgang

Klomr Ghromlr .

Biirgermcister Hartmann im Dorfe Rödgen bei Bad Nau¬
heim , der Nachts einen Arbeiter wegen gefährlicher Körperverletzung
verhaften wollte , wurde durch einen Messerstich tödtlich verletzt
Der Thäter ist flüchtig .

Der in A a ch e n zur Kur iveilende fianfmaim Roth aus
Elberfeld hat sich in einem Bade - Hotel erschossen .

In Hittfeld bei Aachen stürzte ein Dachdecker von der Krone
des Kamins einer Danlpfziegclei , den er repariren wollte , und war
sofort tobt .

_ Ende Mai dieses Jahres war der Bildhancr Karl Struntz von
Düsseldorf aus einer Reise , die er zn einem Verwandten in
Westfalen machte , spurlos verschwunden . Nunmehr bat der
letztere selbst von New -Gork aus seinen Anverwandten Nachricht
gegeben und ihnen mitgelheilt , daß er wegen unverschuldeter Ee -
schäftSverluste sich nach Amerika begeben habe und demnächst wieder
in seine Heimath zurückznkehreu gedenke .

In Mittweida hat der Schleifer Otto Zimmer seine beiden
Töchter und dann sich selbst umgebracht . Das Verbrechen wird
auf eine Liebschaft des vcrheiratheteu Mannes zurückgcfiihrt .

In der Nähe des Schützenplatzes in Greiz wurde der 25 -jähr .
Sohn eines Fleischers aus Wellsdorf ermordet und beraubt .

Dem „ Straßb . Tagbl .
" zufolge wurde dir Schwiegermutter des

Försters König von Nieder - Betfchdorf beim Pafsireu eines
Straßenbahnübcrganges südöstlich von Betschdorf von der Maschine
des Zuges 564 erfaßt und auf der Stelle getöd tct .

Auf Intervention des deutschen Generalkonsuls wird in
Budapest demnächst die Leiche der Tochter des Kaufmanns
Heinrich Lahr in Kaiserslautern cxhumirt . ES ist dies die
17 - jährige Erzieherin , die in Arad mir dem Kaplan der dortigen
Pfarrei ein Liebcsvcrhältuiß unterhalten hotte . Es wurde er¬
wiesen , daß das Mädchen aus vcrbrechcrifche Weife ums Leben ge¬
bracht wurde . t

In Crimmitschau erschlug der soeben aus der Straf¬
anstalt entlassene Kupferschmied Jahn mit einem Hammer seine
Mutter und 20 - jährig « Schwester .

Im Gouvernement Lublin richtete ein furchtbarer Orkan
einen kolossalen Schaden an . I » Ostrow sind viele Häuser ein¬
gestürzt , Menschen und Vieh wurden getödtet . Die Telcgraphen -
verbiuruiig zwischen Warschau und Odessa ist zerstört .

H — Line Schwindlerin sucht hiesige Dienstmädchen in rassiuirtrr
r Weise zu betrügen , und ist ihr dies auch bereits gelungen . Dieselbe
; sucht sich ihre Opfer aus der Straße oder in den Wohnungen der
| Herrschaften . Zunächst macht sie dem Mädchen die Mittheilung ,° daß sie ans den Linien der Hand die Schicksale der Menschen
F heraus lesen könne , was nur 1 Mk . kostet . Daß das Mädchen auch
ff Glück io der Lotterie , namentlich der Hamburger , habe , ist selbst -

-

Ermordung des spanischen Premiers /

C .T .C . Madrid , 17 . August . Hebet die öffentliche Verhandlung
vor dem Kriegsgericht in Vcrgara gegen Augiolillo wird noch
Folgendes gemeldet : Nach Verlesung der llutersuchungsverhandlungtztt
und nach dem Verhör der Augenzeugen des Verbrechens wurde
eine schriftliche Erklärung des Angeklagten verleim . Nach dieser
Erklärung faßte Augiolillo den Plan zu seinem Verbrechen nach den
Hinrichtungen auf dem Montejuich und zwar ohne Vorberäthung
mit Anderen und wählte zur Ausführung seines Verbrechens den
Revolver , weil er mit Sprengstoffen nicht umzngehen wußte . Der
Staatsanwalt beantragte darauf die Todesstrafe wegen vor¬
bedachten Mordes unter Ausschluß mildernder Umstände . Der
Vertheidiger plaidirte auf Geistesschwäche , appellirte an die Milde
der Richter und schloß sein Plaidoyer mit einer Lobrede Canovas ' .
In seinem Schlußworte sührte Augiolillo aus , er habe keine Mik -
schuldigen und habe nie einer geheimen Versammlung beigewohnt .
Augiolillo sprach dann über politische Parteien und über die Kriege
auf Cuba und den Philippinen , wurde aber von dem Präsidenten '

,
als er noch andere , auf den Prozeß nicht bezügliche Angelegenheiten
berichten wollte , am weiteren Sprechen verhindert . Nach Verlesung
des bereits gemeldeten Urtheils wurde der Angeklagte gefesselt in die
Zelle zinückgesuhrt , wo er sich ruhig niederlegte . Der Verhandlung
hatten nur ungefähr 200 Personen beigewohnt .

LeraiuworlNch für bcn Politischen und fruilleton . Theil r I . B -: L,RStheedt ;
für den übrigen Theil unt > die Anzeigen : C. Rötherdt in Wiesbaden . Druck

und Verlag der L . Schetliadera ' fchen Hof-LuchdritLrei ia ’ESüiWa .

verständlich , da ja die Glücksnummern in seiner Hand zu lesen find .
Die Hellseherin erbietet sich gleich , die Glücksnummern zn besorgen ,
läßt sich den Betrag im Voraus bezahlen und verschwindet damit ,
um dann den plumpen Schwindel anderswo fortzusetzen . Auch

^ Zukünftiges
"

vermag die Wahrsagerin anzugebeu . Bei der Einen
ist es ein höherer Beamter , bei der Anderen ein reicher Kaufmann re .,
wodurch die Glückliche sich veranlaßt sieht , zunächst für eine standes¬
gemäße Garderobe zu sorgen und womöglich ihre gute Stelle zu
kündigen .

— Gestohlen wurden ein Wagenplan , welcher die Firma des
Lieferanten : LI . Moll u . Co ., Decken - und Zelte -Fabnk Lennep "

und den Namen des EigenthümerS „Wilhelm Hleß -WieSbaden "

trägt , ferner in der Albrechtstraße aus einem Geldschrauk 300 Mk .
und von einer Rolle ein Pallen Tuch .

— Urbrrfahrrrr wurde gestern Nachmittag in der Dotzhcimer -
straße von einem Radfahrer eilt Kind , das sich mit einem
Puppenwagen auf dem Fahrdamm befand . Das Kind erlitt an¬
scheinend nur leichte Verletzungen . Den Nadler soll keine Schuld an
dem Unfall treffen , da er geschellt hatte , sich aber so viele Kinder
auf der Straße befanden , daß er nicht mehr auszuweichen vermochte .

— yerljnftet wurde in Mainz der früher hier , dann in
Italien nud zuletzt in Mainz wohnhaft gewesene Naturheilarzt
Otterson wegen angeblicher Betrügereien . Die Festnahme er¬
folgte auf Antrag der Staatsanwaltschaft in Vaden , wohin O . auch
abgeführt wurde .

'

— Kleine Notizen . Man schreibt uns : Es ist übersehen
worden , den Namen Sr . Durchlaucht des Prinzen von Natibor ,
Kgl . Polizeipräsidenten , in die Namen der Couiiiö -Mitglieder unter
dem Aufruf für die Wasscrbeschädi gten einzureihen . Wir
berichtigen dieses Versehen hiermit . — Gestern Abend verursachte
ein Blumenhändler auf dem Kranzplatz einen solchen Skandal ,
daß seine Sistirnng nach dem Polizeirevier erfolgen mußte , um
dem Unfug zu steuern . Eine große Menschenmenge hatte sich an -
gesammelt . ______ _______

* Kiedrich , 15 . August . Eine gut besuchte Versammlung
der Wahlmänner und Vertrauensmänner der freisinnigen
Volks Part ei stellte als Kandidaten für die auf den 4 . Oktober
augesetzte Ersatzwahl zum Landtag einstimmig Herrn Land -
toirtb Wilhelm Stritter in Biebrich auf .

( ? ) Ans dem Hatte » Ländchen , 16 . August . Wie uns von
zuverlässiger Seite mitgethcilt wird , ist der Land b rief träger
Milch von Wallau flüchtig gegangen . Veruntreuungen im Amte
sollen die Ursache zur Flucht fein .

( ? ) Flörsheim a . M . , 16 . August . Die Pläne zum Schulhaus -
Neubau sind endlich eingetroffen . Die Arbeiten sollen Im Snbmissions -
wege vergeben werden , es sollen jedoch nur hiesige Handwerker ,
insoweit die Gewerbe am hiesigen Platze vertreten sind , Berücksichtigung
finden . Der Voranschlag für die gesammteu Arbeiten beziffert sich
auf 21x500 Mk . Der Gemeindebehörde ist die Auflage gemacht ,
dafür Sorge zu tragen , daß der Schulbau bis zum 1. November
unter Dach ist . — Die hiesigen Metzger sind mit dem Schweinefleisch
von 70 auf 80 Pf . pro Pfund aufgeschlagen , ein Preis , der noch nie
bezahlt worden ist . Auch andere Lebensmittel , wie Kartoffeln ,
Butter , Eier ec. haben eine nicht unwesentliche Preissteigerung er¬
fahren . — Nachdem dieser Tage eine Vorbesichtigung unserer Wein¬
berge und auch der Haustraubenstöcke durch den Lokal -Beobachter ,
Herrn Lorenz Kopp II in W cker stattgefuuden hat , wird der
8t e blau s - S achv er st an d ige , Herr Rektor Stritter , ans Biebrich ,
unter Assistenz des Erstgenannten nächsten Samstag verschiedene ver¬
dächtige Weinstöcke in de » Weinbergen , in den Hausgärten und die
Weinspaliere an den Häusern untersuchen .

- r - Eppstein , 15 . August . Die nahe Gemeinde Bremthal
hat früher schon ans Steinbrüchcn und Sandgrube » große Einnahmen
gehabt . In der jüngsten Zeit ist nun in der Bremthaler Gemarkung
wieder ein Steinbruch aufgeschlossen worden , der für die jährliche
Pachtsumme von 300 Mk . au einen Herrn aus Diez a . d . Lahn
unter der Bedingung verpachtet wurde , daß derselbe nur 100Waggons
Steine jährlich versendet . Sendet er aber mehr als 100 Waggons
fort , fo muß er für jeden Waggon noch 3 Mk . Grundzins bezahlen .
Wie wir hören , werden die versandten Steine in eine Fabrik ge¬
sandt , in der aus denselben Porzellan gefertigt wird . — Von wohl¬
unterrichteter Seite erfahren wir , daß im nächsten Jahre bereits
mit dem Legen des 2 . Geleises auf den Strecken der Hessischen
Bahn zwischen Frankfurt — Limburg und Niedernhausen — Wiesbaden
begonnen wird .

* Enmbevg , 16 . August . Der Finanzniinister und Viee -
präsident des Ministerrathes v . Mianel kam heute Mittag , 1 Uhr
19 Min ., von Wiesbaden aus hier an und verweilte als Gast bei
dem Reichstagsabgeordneten Dr . Lieber .

* Ems , 16 . August . Im Schlensengraben der Lahn hat sich
der Landwirth Heinrich E . von hier ertränkt . Er dürste die That
in einem Anfall geistiger Störung begangen Haden .

* Gastel , 16 . August . Der Kaiser stattete heute dem Prof .
Knacks riß einen lV -- stütidigen Besuch ab . Er soll ihm zu einem
Bilde gesessen haben .

A Mainz , 17 . August . Rheinpegel : Vormittags 1 m 45 cm
gegen 1 m 43 cm am gestrigen Vormittag .

*
singen , 16 . August . Das bisher gute Fahrwasser des

Rheins hat sich seit einigen Tagen erheblich verschlechtert . Ober¬
halb Kempten , an der sogenannten „ Jnngau "

, zeigen sich feit einigen
Tagen angeschwemmte Sandbänke , die die Passage der Schleppzüge
sehr erschweren . Mehrere Fahrzenge Haden Leckage erlitten , andere
gerielhen auf den Grund und fuhren sich feit . Zur Beseitigung
der Hindernisse ist heute ein Dampsbagger augekommen und hat
seine Arbeit sofort begonnen .

pnd stößt an die Scharnhorststraße . Auf dem zwischen dem Hause
unb der Blücherstraße belegenen Theile des Hofes wird ein SLul -

| garten für Unterrichtszwecke hergerichtet . Der Blücherplatz wird
mit gärtnerischen Anlagen versehen , inmitten deren zwei getrennte

- . Kinderspielplätze mit Spieltischen eingerichtet werden . Zwischen den
Bosgnets und Bäumen werden 14 Ruhebänke zur Ausstellung
kommen . Unmittelbar vor der Hauptfassade des Schulhauses sind
ebenfalls Gartenanlagen vorgesehen . Das ganze Projekt läßt keinen
Zweifel daran , daß der Blücherplatz , wenn erst die Anlagen etwas
gediehen fein werden , eine hervorragende Zierde nicht nur des

| Dellritzvierlels , sondern der ganzen Stadt bilden wird .
— Das Rochnskest , welches auch von Wiesbaden aus stets

lebhaft besucht zu werden pflegt , findet am nächsten Sonntag auf
dem Rochnsberg bei Bingen statt .

— Zte « kfzahlrr , welche in den Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben P und Q wohnen , haben morgen die fällige Rate zu
entrichten .

— Dis 4000 . Jlabfnljr - Jhnnnur ist heute von der Kgl .
Polizeidirektion hier ausgegeben worden , geiviß ein deutlicher Beweis
für die rasche Ausbreitung des Radsports in unserer Stadt und
Umgebung .

— Gins wirltlirt ) praktische Erfindung ist seit Kurzem
in der allgemeinen Verwerthnng begriffen . Es ist ein verstell¬
bares Wäsche - Trockengestell , das an jedein Fenster ohne
alle HülfSmittel im Augenblick leicht zu befestigen ist und fein
Benageln der Wände oder Fenster , kein Beschädigen des Hauses
nöthig macht . Man setzt die beiden Preßbacken auf der Außenseite
der Fensterbank fest unb sicher auf , stellt die beiden Anne rechts und
links in schräger Richtung nach oben und zieht dieselben mit dem
int Apparat befindlichen Schraubenschlüssel fest zttsammcn , drückt
hierauf die beiden Arme nach unten und zieht den Schlüssel noch¬
mals fest an . Zur Sicherung schlägt man Keilchen leicht ein . Als¬
dann schiebt man die Arme des Wäschehaliers ein und der Apparat
ist fertig . Beim Entfernen des Apparats nimmt mau den Wäsche¬
halter erst heraus und dreht den Schlüssel dann etwas los . Auf
diese Weise kann der Apparat leicht und bequem an - und abgesetzt ,
sowie vor allen Witterungseinflüssen geschützt werden . Der Preis
per Stück ist 5 Mk . mit 4 Latten ü 1,60 m lang . Der Apparat ist

L erhältlich in allen besseren Haushaltnugsgeschäflen . Die alleinige
Fabrikation hat die Firma Will ). Gail Wwe . in Biebrich a . Rh .,
Parkettfabril und Dampfschreinerei , übernommen .

— Die Droschkenkutscher verlangen Sonutagsrutze . Einen
dahinzielenden „ Aufruf an sämmtliche Droschkeitkutscher Deutschlands "

erläßt die Sonntagsrnhe -Koinuiission der Berliner Droschkenkutscher .
In allen größeren Städten sollen in nächster Zeit öffentliche
Kutscherversammlungen einbernfen werden , um gegen die Ausnahme¬
stellung des Verkehregewerbes in Bezug aus die Sonntagsruhe
Protest zu erheben . Man beabsichtigt durch Massenpetitionen an die
gesetzgebenden Körperschaften wie an die Polizeibehörden , wo nicht
die Einführung der Sonntagsruhe im Droschkenfuhrbetriebe , so doch
einen Ersatz dafür durch Freigabe eines Tages in jeder Woche ( der
mindestens einmal im Monat ein Sonntag sein muß ) zu erwirken .
Alle Kompromisse , besonders der Hinweis auf eine freie Ver¬
einbarung mit den Fnhrherren , sollen auf das Entschiedenste zunick -
gewiesen werden .

8 . Dir Entstehung vrs Donnerrollens . Die Erklärung
des Donnerrollens hat den Physikern lange Zeit hindurch große
Schwierigkeiten bereitet . Dachte man doch sogar an eine Echo¬
wirkung , wobei das Echo durch den Widerhall des Donners an den
Wolken hervorgernseir werden sollte . Daß die Erscheinung de ?
Donnerrollens nicht ausschließlich als eine Echowirkung ausgefaßi
werden kann , geht schon daraus hervor , daß dos Rollen nicht von‘
feinem Anfänge bis zu seinem Ende als ein gleichförmiges , ab¬
nehmendes Geräusch gehört wird , sondern daß es vielmehr als ein

s- Wechselspiel zwischen Änfchwellen unb Almehineu der Tonstärke
i wahrgenommen wird . Die Entstehung des Donnerrollens hängt

in Wirklichkeit von der Bahn des Blitzes ab . Setzen wir zur Er¬
leichterung des Verständnisses den Fall , daß ein Blitz in der Luft

f einen wagerechten Weg von 200 m znriicklrgt . Genau unter dem
- Mittelpunkt dieses Weges steht der Beobachter . Es ist nun klar , daß

der Beobachter zuerst diejenigen Schallwellen vernimmt , deren
Ursprungsstelle seinem Standpunkt am nächsten liegt . Das ist aber
der Mittelpunkt der Blitzbahn . Je nach der Entsermiiig der
einzelnen Theile der Blitzbahn von dem Beobachter werden nun die
Übrigen Schallwellen das Ohr desselben srüher ober später
treffen . Ereignet es sich , daß , um es so anszubrücken ,
zwei von verschiedenen Punkten ausgehende Schallwellen
gleichzeitig an das Ohr des Beobachters gelangen , so wirb
der Donner anschwelleu , während er abnimmt , wenn nur eine
einzige Schallwelle fein Ohr erreicht . Aus der verschiedenen Anzahl
der eintreffenden Schallwellen , die man als beständig wechselnd au -
feheii kann , wird also die Wahrnehniung eines verstärkten oder ver¬
minderten Geräusches hervorgehen , d . h . die Erscheinung des Donner¬
rollens . Thatsächlich legt nun aber der Blitz nicht einen wagerechten

». Weg zurück , sondern , wie wir aus den Blitzphotographieen wissen ,
eine sehr ungleichförmige Bahn , von der sich verschiedentlich

- Nebenstrahlen abzweigen . Die einzelnen UrsprungSstellen der
Schallwellen sind also sehr verschieden weit von dem Beobachter
entfernt , und umso verschiedener wird die Grlippiruug sein , in

- der sie znin Ohr desselben gelangten . Es ist aber noch ein zweiter
g Umstand zu berücksichtigen . Bei der bedeutenden Länge des Blitz¬

strahles durcheilt er ohne Zweifel in der Atmosphäre Luftschichten ,
deren Dichte sehr wechselt . Er wird daher auch verschieden starke
Widerstände zu überwinden haben , und je nach der Höhe dieser

; Widerstände wird auch die Schauintensität sich steigern oder ver¬
ringern . ES erwächst also auch hieraus eine Uugleichsörmigkeit der
Schallwellen , die dann ihren Theil zu dem Anschwellen und Ab -
ichwellen des Donnerrollens beiträgt .

ZehLe Nachrichten .
Continciital - Telegrliphen - Compagnie .

Kerkin , 17 . August . Ein Privattelegramm der „ Vossischen
Zeitung " aus Hammerfest meldet : Ans der Adveutbay meldet
man vom 11 . d . M . : Gleichzeitig mit dem Touristen -Dampfer
„ König Harald " läuft der kleine Dampfer „ Expreß " mit Lerners
Polar -Expedition ein . Lerner erzählt : Am 20 . oder 21 . Juli trafen
wir auf 80 ° 47 ' die Hamnierfester Seehundyacht „ Alken " . Die
Besatzung derselben thrilie mit , daß sie zwischen dem Nordkap und
den Siebeninselii eine iö r ieftaubc geschossen habe , welche eine
geschlossene Depesche an da ? Stockholmer Blatt „ Aftonbladet "

ge¬
tragen habe . Die Depesche lautete : „820 passirt . Gute Fahrt nord¬
wärts . Andrve . " Das Datum der Depesche war nicht sest -
znstellen . — Das „ Kleine Journal " meldet ans Hamburg : Der
französische Dampfer „ Ville de Malaga " ist bei Alderney auf
Felsen gerannt und gesunken . Vier Mann wurden gerettet . Der
Kapitän und 20 Mann werden vermißt .

Nelrrsburg , 17 . August . Gestern Nachmittag find der Chef
des französischen Generalstabes , General Voisdeffre , der
frühere Militärattache bei der hiesigen französischen Botschaft , General
Scrmet , sowie der Kanzleichef im französischen Kriegsministerium ,
Oberstlieutenant Thevenet , hier cingetroffeii . Abends sand zu Ehren
der französischen Offiziere beim französischen Botschafter , Grafen
Montebello , ein Diner statt .

Madrid , 17 . August . Nach einer amtlichen Depesche wurden
bei den letzten Zusammenstößen aus Cuba 202 Aufständische getödtet ,
während sich 700 unterwarsen . Die Spanier hatten 20 Tobte und
150 Verwundete .

Depelchenbiireau Herold .

Aerli » , 16 . August . Zur Untersuchung des bei Celle vor -

gekommeneu Eifenbahnunsalls hat sich der Vortragende Rath
im Rcichseisenbahuaint , Geh . NegierungSrM ) v . Mvsaui , an Ort
und Stelle begeben . Nach den letzten Nachrichten au ? Celle sind bei
dem vorgekomnicneii Eisenbahnunglück 3 Personen getödtet , 7 schwer
verwnndet . Die Ursache der Katastrophe ist vermuthlich ein Radbruch .
— Dem „ Lok .- Anz .

" wird aus Rom telegrophirt : Der Papst hat

zwei Ohnmachts - Anfälle gehabt . Die Aerzte halten eine

Wiederholung derselben für bedenklich .
gtrliir , 17 . August , lieber die Ergebnisse der Miuister -

reife in die schlesischen lieberschwemmnugSgebiete
schreiben die „ Berl . Pol . Nachr ." : Die Minister haben sich davon
überzeugt , daß einzelne Orlschasicn sehr schwer getroffen sind .
Einigen Gemeindeli lvnrden bereits namhafte Geldbeträge zur
Linderung der augenblicklichen Roth überwiesen . Das Staats «
minifleriuni wird in den nächsten Tagen eine Sitzung abhalten , um
wegen weiterer Unterstützungen Beschlüsse zu fassen . Dem Landtag
wird bei seinem nächsten Zusammentritt eine Vorlage zur Lösung
der Frage der Verhütung bet Hochwasser -Schäden in Schlesien zn -
gehen . — Herr v . Daiisch hat auf seinen Antrag einen Nachurlaub
erhalten . Das erneuerte Urlaubsgesuch ist mit seinem schwankenden
Gesundheitszustand begründet .

fietaburo , 17 . August . Der Friedenskongreß wurde gestern
geschlossen . Der nächste Kongreß findet 1898 statt . Zeil - und
Ortsbestimmung bleiben dem Berner SBüreau Überlassen . Ein¬
ladungen liegen aus Turin und Lissabon vor .

Gldenburg , 17 . August . Die Taufe des Sohnes des Erb¬
prinzen von Oldenburg findet Ende d. Mts . unter Anwesenheit des
Kaisers als Taufpatben statt .

Dresden , 17 . August . Bei dem vorgestrigen Dampfer »
Unglück sind im Ganzen 8 Personen , meist Kinder , ertrunken .
Die übrigen Vermißten haben sich wieder emgesnnden . Der Führer
des Dampfers , auf welchem das Unglück geschah , wurde verhaftet .

Wie » , 17 . August . Nach einer Meldung der „ Reichswehr "

befinden sich im hiesigen allgemeinen Krankenhanse zwei an Lepra
erkrankte Patienten .

Vari » , 17 . August . Tie Zahl der Schiffe , welche von Peters¬
burg nach Kronstadt dem Präsidenten der Republik zur Begrüßung
entgegenfahren , beläuft sich ans 120 . Zahlreiche neue Handelsartikel ,
welche von den Petersburger Geschäftehäusern feilgeboten werden ,
sind auf den Namen Felix Faure getauft . In einem Garten auf
der Newa -Insel wird ein großer franco - rnssischer Ball stattfinden ,
zu welchem die Theilnehmer ein russisches oder französisches National -
kostüni tragen müssen .

Rom , 17 . August . Bei der Rückkehr des Graf en von Turin

erreichte ihn in Modane folgendes Telegramm des Königs .

„ Ich will der Erste sein , der Dir ein Willkommen eutgegeiibriugt .

Ich bin mit Dir glücklich über Deinen Muth und Deine Tapferkeit
und erwarte Dich in Cogne . Umberto .

" Kaum in Turin äuge »

kommen , erhielt der Gras auch ein warmes Sympathie -Telegramm
von der Königin . Die Nachricht von seiner Disziplinarstrafe wird

bementirt . Bei seiner Ankunft in Turin umringte eine jubelnde

Menge seinen Wagen .
Athen , 17 . August . Der russische Gesandte versprach dem

König , Rußland werde die Großmächte zu einer möglichst rücksichts¬
vollen Dehairdlnng Griechenlands zu bestimmen suchen .

Kolkswirthschaftliches .

Geldmarkt « Coursbericht der Frankfurter B3 rfe
vom 17 . August , Mittags 12 ' / , Uhr . — Eredit - Actien 310 ' /, ,
DiSeouto - Connuaudit - Anth . 206 .— , Staatrbahn - Aetien 296 ' /, ,
Lombarden 77 */ «, Gotthardbahn -Aetien 154 .60 , Cnitralbahu 138 .— ,
Nordostbahn 113 .20 , Univnbahn — .— , Laurahüttt - Actien
175 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 188 .50 , Bochumer 195 .30 ,
Harpeieer 193 .50 , Italiener 94 .40 , DreSd . Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3 - proceutige Mexi¬
kaner 24 .60 , 6 - procentige Mexikaner 94 . 10 . Tendenz : fest .

W i e n , 17 . August . Oesterreichiiche Eredit -Aetien 366 .75 , Staats «
balm -Actieu 349 .— , Lombarden 86 .20 . Mark -Note » 58 .85 .

Die Abrr »d - A « » gave enthSit 1 Seitagc .

— Wespen als Dosrnfelnde . Es giebt wenige Insekten ,
die sich beim Menschen derart in Mißkredit gesetzt haben , wie die
Wespen . Wenn der Mensch auch ihre Angriffe nicht gerade für sich
selbst besonders zu fürchten hat , fo thun diese Insekten doch genug
Schaden , besonders in den Obstgärten , wo ihre Liebhaberei für
reife Früchte : Aprikosen , Pflaumen , Birnen , auch Weintrauben , den

^ eSorn vieler eifriger Gärtner und Weingutsbesitzer rege erhält .
Die Thatsache , daß die Wespen gelegentlich ziemlich eifrige Jnseklen -

' Vertilger sind , kann in nnsereii Augen diese Verbrechen nicht
rntschllldigeu . Eine bisher unbekannte und ganz besondere Nieder -

s tracht dieser Thiere stellt ein Mitarbeiter der englischen Zeitschrift
. Gardener 'S Chronicle " an den Pranger , nämlich die Vertilgung
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Eintritt SS Vf .
10386Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

A . Mayer , Besitzer .

F199gehörigen Waarenvorräthe , als :

8846

10383

Ledertuche 10281
3 ) Ammoniak ,

4 ) Kupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

10370gewiesen ist .

Frankeustratze 17 .

10237ausgesührt .

9631zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

drionier - Hnterridji Kammerm ., Friednchstr . 36 . 5890
für

( xiiiniiii - Waaren fabri k

allen
F59

Lehrlingswesen .

Vereins - Angelegenheiten

geschoben .
Anfang A Uhr ,

*♦ *
* ***

Medicinal

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Beactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -
theilen QlßlChe Resultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -

dicke mehlreiche Waare , per Kpf . 20 Pf .
c . Kirchner , Wellritzstratze 27 , Ecklade »

Friedrich strasse 35 ,

Comptoir im Hofe .

Zu Smyrnaknüpfarbeiten
sind heute wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten
Schrcibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreiscourant

liegt zur Ansicht offen . 10099
Fra » Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

CoMars - losierkanf .

Die zur Coneursmaffe - es Manu -

faetnrwaarengeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

Von der Reise zuräckgekehrt
Di *

. Lahnstein
,

Friedrichstrasse 40 .

Rheingauer Weinessig
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten keimfrei
hergestellt , wodurch für das Eingemachte votzügl .
Haltbarkeit bedingt ist . Trotz seiner Stärke ist
dieser hochfeine Weinessig angenehm , milde im
Geschmack und frei von jeglichen Gewürzen . Er
besitzt daher in jeder Beziehung die Vorzüge , die
man an einen ganz vorzügl . tadellosen Einmaohessig
stellt . Preis pr . Liter 30 Pf ., bei 10 Liter k 28 PL

Willi . Heinr . Birek ,
Adelhaid - n . Oranienstrassen -Ecke . 10385

Telephon SIS .

Feinste Specialitäten .
Muster 3,50 . 5907

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .
Allein . Nieder ! . W . Sulzbach , Parf ., Spiegeigasse 8 .

Wasserheilanstalt Kurhaus
Hofheim i . Taunus .

Kleine Anstalt ( bis 20 Patienten ) für Erholungsbedürftige ,
Reconvalescenteu , Chronisch -Kranke , des . Nervenkranke . (Geistes¬
kranke ausgeschlossen ) . Familienanschlutz . 1. Mai bis 1 . Nov .
Prosp . franco . F50

Br . M . Schnlze - KalHeyss .

Special - Abt hei lung :

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie .

1 ) Euselöl , 2 ) Methylalkohol .

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser , „ , 1 . — „ „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Wöchnerimen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Patentschutz .
Patentanwalt Eoui * Bill aus Frankfurt a . M . am

Donnerstag , de « 19 . August er ., von Nachm . 1 dis Abends
6 Uhr im Hotel „ Zum grünen Wald " hier anwesend ,
ertheilt Rath « nd nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuste » ,
Waaren,reichen ic . ) für In - u . Ausland enigegeu . F59

F . Ijaminert ,
Sattler ,

9 . Gradenstraffe 9 .

Maflage und Kaltwasser - Behandlnng
wird bestens ausgeführt nach ärztl . Vorschrift von

Joseph Kütten . Masseur , Häfnergasse 17 »
KB . Seit 3 Jahre » a . Maff . a . Aug .-Victoria -Bad thätig gew .

Kaisermanöver !
Die schönsten Mauöverpostkarten sind zu haben bei

Otto Mangold , Frankfurt a . M .
Katharinenpforte 8 .

Muster gegen 10 Pf . Marke . Wiederverkäufer an
Plätzen gegen Hobe Provision gesucht .

Bnrstenwaaren ,

Kämme , Wagen - nnd Fensterleder , Putztücher , feinste
Toiletten » und Badeschwämme re . in bekanuter guter
Qualität empfiehlt 10224

Peter Becker ,
Bürstenmacher u . Frotteur ,

Mauritiuöstratz « 8 , Laden .

♦ •/ «-Ltr .-Flasche Mk . 1 .60
** '

nM Kioto :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Urrterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigt « sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnahme täglich ^
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstapfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Ratz bei

FrL Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ fäen Hause , Ging . d . Thor , im Hos 2 Tk

Cafe- Restaurant Rbeinblick
,

Adolphshöhe .

Wohlthätigkeits - Concert
zum Besten der Ueberschwemmten

findet heute Bienstag , den 19 . August , statt . Ausgeführ
von der Kapelle der Königl . IJuteroffizierscliule ,
Biebrich , unter Leitung des Kapellmeisters C . A . Schnitz .

Bei ungünstiger Witterung wird das Concert auf -

'
- » V Apfelmost

täglich frisch gekeltert . 10376

KlllllMe 2 . D . Fuchs , We Webergüffe.

^ (iroturen nn Fahrriikril
werden prompt und billigst ansgeführt . Gründlicher Unterricht im
Radfahren für Herren und Damen wird billigst ertheilt .

A . Rumpf , Mechaniker ,
16 Saalgasse 16 .

la Flundern
,

Salm , Soles , Simandes , Zander , Hecht , Cavliau ,
Schellfische , la Holl , und Matjes -Häringe empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Für Hausbesitzer und Bauunternelimer .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Carl Griinig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

. 2 .- ,
, 2 .50 ,
» 3 .- ,
„ 3 .50 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft

Die Bre &perei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhuid - und OmrieMMsMk

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Wo . 816 .

w Brucheier 2 St . 7 Pf .

Aufschlageier p . Schoppen 40 Pf .
XSV tV > • empfiehlt

J . Hornung & Co . , Häsnergaffe 3 .

Frankenstraße 26 .

Selvstverfertigte

Hand - n . Neisekoffer ,
sowie sämmtliche Reiscartikel billig .

Reparaturen werden bestens

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammte , wollene « .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,

Gardinen , Ronleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der gkiWlitz btütlltc LmmmMtkr .

Wachstuche , Gummituche ,

90 Pf . Bolls , ächt . Schweizer Käse bei 5 Pfd . 90 Pf .
Edamer Kräuter - u . holl . Rahmkäse .
Lanterb . Käschen bei 10 St . 8 Pf . 10192

JUpl . » » Bh Grabenstratze 3 u .

________
• Röderstratze 19 .

Neues Mainzer Sauerkraut .

Reue Salz - n . Essig - Gurke « .

Neue Limen .

Frankfurter Würstchen .

Kkalgaffe 2 . Feichs ^ Me Mederg .
Telephon 475 . 9779

Bäcker - fienosscnsthafl
.

Wiesbaden .

Mittwoch , 18 . Ang . , Bormittags
11 Uhr , im Saale des Deutschen Hofs :

Geueral - Bersammluug .

Tagesordnung :

Sprechmeister .

Praktisch für Geschenk «, aller Art sind die Smyrna -
arbeite « . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .
-VangruvH 88

••‘G ' vvpsL -vijUA °/,L = t
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Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten feuervergoldeten

Porzellan Oefen ,

sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oefe «
werden auf Wunsch zu Pcrmanentdanerbrennern eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte
Porzellatt -Oefe « werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

C . Ehnes
,

BL Bentz , — " Te
WIESBADEN . __ .__

v
Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a d . Louisenstr .

Alte Colonnade :

Well - Uhr - Ausstellung
Erklärungen täglich Vormittags 10,11 ttnb 12 Uhr ,

Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .
Entree r 50 Pfl , Kinder 25 Pf .

Auflegerstoffe , Decken , Bettunterlage » für
Wöchnerinnen und Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisut

A . Beck , Goldgasse 13 .

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschränke ,
Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sopha »,
Gallerieschränkchen , Verticows , Pfeilerspiegel , 1 Secretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küchen¬
geschirr und bergt mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie

elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel und
bergt in Tausch genommen . Transport frei . 9842

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 .

________________
Der Borstand .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Bie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung ^ - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
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Tage 25 Pf . 10871
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Das Leben gleicht einem Schauspielhaus : die
Schlechtesten haben ost die besten Plätze .

AristonymoS .

*
*
*

Erich hörte das Alles mit an und verharrte , wie von
einem Bann gefangen genommen , an seinem Platze . Eine
Weile hindurch vernahm er nicht mehr , was man weiter

sprach , es verschwamm Alles vor seinen Augen und verklang
vor seinen Ohren . Er stützte die glühende , fieberheiße
Stirn fester und schwerer in seine Hände . „ Ein sehr un¬

glücklicher Mensch "
. . . wiederholte er tonlos und nickte

eigenthümlich vor sich hin . Dann raffte er sich auf und

zwang sich , weiter zu lauschen ; jetzt , meinte er , sei es sein
Recht , Alles zu hören , und nachdem man ihm klar gemacht ,
daß und warum er leide , werde man ihm auch sagen , wie

er Heilung finden , wie er erlöst werden könne . Und er

sehnte sich nach Erlösung . . . nie hatte er es inniger und

verlangender gethan , als eben jetzt .

„ Er berechtigte zu den schönsten Hoffnungen, "
hörte er

nun wieder die Slimme des alten Herrn sagen , „ noch ein

paar Jahre so fort mit gleicher erfolgreicher Thätigkeit , und

man hätte ihn den Besten und Ersten zugezählt . Und nun

. . . es ist ewig schade um ihn ; dieser eine Schritt hat ihn
aus der Bahn versprengt , ich fürchte , er findet nun den

rechten Weg nicht mehr . In seinem Gesicht sind die

Spuren tiefen inneren Leidens zu lesen , und wie soll er

Großes und Unvergängliches schaffen , ein reines , echtes

Kunstwerk zu Stande bringen , wenn er es nicht kann mit

reinem Herzen und klarer Seele ? Man soll nur die Ein¬

flüsse des äußeren Lebens auf die Künstler und Dichter
nicht unterschätzen ! Vor Allem den Einfluß der Frauen !

Eine Frau wie diese schöne , ungebildete , lustige Capreserin
muß auf eine so ernste , tiefe Dichternatur , wie die von

Erich Berghaus , geradezu vernichtend einwirken ; eine Frau ,
die ihn verstände , eine mitfühlende und mitstrebende Ge¬

nossin seines reichen inneren Lebens würde ihn vielleicht

zum ersten Poeten unserer Tage gemacht haben . Es ist
nichts als boshafte Verleumdung , wenn man von ihm be¬

hauptet hat , er habe sich „ ausgeschrieben
" vor der Zeit ; die

Mißheirath , die er geschlossen hat , die qualvolle Existenz
an der Seite einer Frau , die ihm innerlich lebenslang eine

Fremde bleiben muß , die nicht einmal die Sprache versteht ,
in welcher er denkt und dichtet , das ist

' s , was ihm die

Dichtergedanken des Kopfes und die Dichtergefühle des Herzens
vernichtet . . . Pfui über den , der hier anklagt , wo er doch
nur bemitleiden sollte ! "

„ Und weshalb . . . hat er diese Frau geheirathet ? "

Die Stimme , die das leise , schüchtern und stockend heraus¬
brachte , hatte Erich noch nie gehört , cs mußte die des jungen
Mädchens sein . Und es war seltsam , daß sie ihm wohl -

thuend klang , während sie doch eine Frage stellte , die das

ganze bittere verzweifelte Weh seines Innern aufrief .
Weshalb ? Ja , weshalb ?

„ Das Menschenherz geht eben seine eigenen Wege,
"

hörte
Erich dann den alten Herrn erwidern , „ und unsere Em¬

pfindungen können nie Gegenstand der Reflexion sein . Sein

Herz sprach für dieses Mädchen , und da er zu ehrlich war ,
um mit ihr nur zu spielen , wie hundert Andere es gethan
hätten , machte er sie zu seinem Weibe . Es war eine

Uebereilung . . . eine Verirrung . . . eine edelmüthige
Selbsttäuschung . Und wieder einmal war — der Wahn
kurz , die Rene lang .

"

Abermals trat eine Pause ein , während welcher vom
Garten heran ein langes , dumpfes Aufstöhnen erscholl , wie
das eines verwundeten Wildes . Oben achtete mau nicht

darauf . „ Wenn man nur wüßte , wie ihm zu helfen wäre ! "

sagte das junge Mädchen endlich wieder leise .

„ Ja,
"

entgegnete der alte Herr , „ wer aus diesem Konflikt
die große , befreiende Thal finden könnte ! Aber wie soll
einer von uns irrenden Menschenkindern dem andern da das

Rechte vorschreiben ? Oft führen verworrene Pfade noch zum
Glück , wenn unser Verstand und unser Können schier darau

verzweifelten . Hoffen wir das auch hier ; es ist Alles , was
uns bleibt . . . Und nun wäre es für heute Abend wohl

Ms Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Donnerstag , den 18 . d . M . , Nachmittags , wird die
zweite Schur Gras von dem Terrain der Exccementengrube links
der Frankfurterstrabe und von einer 42 Ruthen großen Wiese im
Distrikt Würzgarten an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr bei der Excrementengrube an
der Frankfurterstrabe . *

Wiesbaden , den 16 . August 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Der Mahn ist Ititrf »

Novelle von Konrad Telman » .

Er fuhr zusammen , blickte auf und gewahrte nun , baß er
pch unterhalb einer steinernen Terrasse befand , auf der

Menschen sitzen und von ihm reden mußten . Und diese
Menfcheu konnten nur dieselben fein , die ihn heute begrüßt
und von denen er sich mit einer Lüge getrennt hatte , weil
es ihn peinvoll berührte , ihnen hier zu begegnen , wo sie
Zeugen seines zerstörten Daseins werden mußten . Es wäre

erbärmlich gewesen , die Ahnungslosen , die ihn an seinem
Platz nicht gewahren konnten und ihn lange schlafend glauben
mußten , von hier aus zu belauschen . Und doch blieb er ;
denn eben , da er gehen wollte , hörte er die Stimme des

Buchhändlers Grädener deutlich über sich sagen : „ Er hat
eben leider eine Mesalliance geschlossen . " Und gleich
danach fragte die Stimme seiner Frau überrascht dagegen :

„ Eine Mesalliance ? Und das sagst Du , der vorurtheils -
frekfte , der unabhängigste Mensch , den es geben kann ?
Und Du hast neulich noch den Grafen Warberg einen
ebenso großen Dummkopf wie Schurken genannt , weil er die

Verbindung seines Sohnes mit der Erzieherin seiner jüngeren
Töchter um jeden Preis zu vereiteln sucht ? Wie soll ich
daS verstehen ? "

„ Sehr einfach , liebes Kind, " erwiderte der alte Herr
ruhig , „ die Ehe eines Grafen Warberg mit einem ihm geistig
und seelisch ebenbürtigen Mädchen . . . dasselbe mag meinet¬

wegen die Tochter eines Lakaien sein . . . ist in meinen

Augen und nach dem Urtheil unseres Zeitalters keine

Mißheirath , es giebt eine solche zwischen Menschen , die nur
dem äußeren Rang und Namen nach geschieden sind , aber

auf der gleichen Höhe der Geistesbildung stehen , überhaupt
nicht mehr . . . höchstens noch in den Köpfen jener mittel¬

alterlichen Junker , deren verrostete Rüstungen mau immer

noch unter dem modernen Soireenfrack klirren zu hören
glaubt . Aber es giebt heute eine geistige Mesalliance .
Wenn zwei Menschen die Kluft vergessen , die sie ihrer Er¬

ziehung , ihrer ganzen Lebensatmosphäre nach trennt , wenn
sie sich miteinander verbinden , ohne daß das gleiche , große
Band gemeinsamer Bildung sie umschlingt , so wird eine

solche Ehe , die nur aus schnöden Motiven oder in einer

grausamen Verirrung des Herzens geschlossen werden kann ,
unter hundert Fällen neunundneunzigmal Beiden zum Un¬

glück ausschlagen . Diese Mesalliance unserer Zeit , die mit
Geburt und Rang nichts zu thun hat , in der vielmehr sogar
der äußerlich hochstehende Theil der eigentliche Gegenstand
der geistigen Mißheirath fein kann . . . wie viele Beispiele
davon haben wir erleben müssen ! . . . ist allein ein wirk¬

liches Elend und , wenn die Beweggründe rein und edel
waren , wie bei Doktor Berghaus , bann nur doppelt be -

klagenswerth . Früher ober später muß die Ungleichartigkeit
der Bildung , der Lebensanschauungen , des ganzen inneren

Daseins zu einer Entfremdung zwischen den Ehegatten
führen ; gegenseitige Zuneigung und Schonung wird sie noch
eine Weile darüber forttänschen , und endlich wird der Riß
unheilbar geworden fein und die Ehe ist , wenn nicht äußer¬
lich , so doch geistig geschieden . Daß darunter der geistig
Ueberlegene am schwersten zu leiden hat , liegt in der Natur
der Sache . Und das ist offenbar bei Berghaus der Fall .

„ Ich habe das innigste Mitgefühl mit ihm , weil ich die

Schwere feiner Enttäuschung nachzufühlen vermag . Er ist
ein sehr unglücklicher Mensch .

"

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 16 . bis

31 . August d . I . einschließlich im Rathhaus , Zimmer No . 6 ,
während der gewöhnlichen Bürcaustunden zur Einpcht offen .

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgcmeinde
gegen die Nichtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einwendung
erheben . *

Wiesbaden , den 14 . August 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Freitag , den 20 . d . M . , Nachmittags , wird die zweite

Schur Gras von ca . 150 Ruthen im Distrikt Dambachthal und
ca . 240 Ruthen im Distrikt Tenneibach an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei dem Hanse Dambach¬
thal No . 21 . *

Wiesbaden , den 16 . August 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 18 . d . M „ Nachmittags 5 Uhr » wird

der Hafer von einem ca . 60 Ruthen großen Acker im Distrikt
Weihcrweg an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Zusammenkunft vor dem Hause Platterstraße No . 84 hier . *
Wiesbaden , den 16 . August 1897 .

Der Magistrat . Zn Vertz . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Ausstellung von Fuhrwerken in städtischen Straßen

betreffend .

Zur Verhütung einer Ucberfüllung des Mauritiusplatzes mit
Fuhrwerken wird auf Grund des § 83 der Polizei -Verordnung
vom 10 . Juli 1876 unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
1 . Mai 1895 hiermit bestimmt , daß von jetzt ab die auswärtigen
Fuhrwerke , welche an Donnerstagen den hiesigen Fruchtmarkt be¬
suchen , während des Marktes und nach Beendigung desselben nur
noch in der Bleichstraße und zwar ans der Südseite derselben von
der Schwalbacherftraße an bis zum Ende des Artillcrie -Geschütz -
schuppens längs des Trottoirs hintereinander aufgestellt werden
dürfen . Dagegen ist die Aufstellung von Fuhrwerken , welche den
Fruchtmarkt besucht haben , für die Folge auf dem Manritiusplatze
nicht mehr gestattet .

Ferner wird die Bekanntmachung vom 29 . Mai 1872 , wonach
das Aussteller , der an Wochentagen von auswärts kommenden
Fuhrwerke auf dem Mauritiusplatz gestattet ist , hiermit durch die
Bestimmung abgeändert , daß Nachmittags um 3 Uhr dieser Platz
von sämmtlichen Fuhrwerke » geräumt sein muß . Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnungen werden mit den im 8 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen Strafen geahndet .

Wiesbaden , den 12 . August 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

Karl Prinz v . Ratibor .

21 .
— 26 . August .

Ausstellung : Oberrealschule , Oranienstr .

Eintritt am 21 . Aug . 50 Pf . ; folgende

( 6 . Fortsetzung .)

Bekanntmachung .
Aus Werkstätten , in welchen die Anfertigung oder Bearbeitung

Von Männer - und Knabcnklcidcrn (Röcken , Hosen , Westen , Mänteln
nnd dergleichen ) , Frauen - und Kinderkleidung (Mänteln , Kleidern ,
Umhängen und dergleichen ) , sowie von weißer und bunter Wäsche
im Großen erfolgt ( Kleider - und Wäschcconfection ) finden nach
der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Mai 1897 die Bestimmungen
der § § 135 bis 139 und des § 139 b der Gewerbeordnung mit den
in der genannten Verordunng (Reichs -Gesetzblatt No . 25 ) angegebenen
Abänderungen vom 1 . Juli 1897 ab Anwendung .

Die Bestimmungen der Verordnung finden auf Schneider¬
werkstätten , in denen auf Bestellung nach Maß für den persönlichen
Bedarf der Besteller gearbeitet wird , als auch auf die Näh - und
Plättstuben für sogenannte Privatknndschaft keine Anwendung .

Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht auf
Werkstätten beschränkt , in denen Kleidungsstücke oder Wäscheartikel
i « grober Zahl hergestellt werden . Um eine Herstellung „ im
Groben " handelt cs sich vielmehr auch dann , wenn der Unter¬
nehmer , der die fertige Waare in den Verkehr bringen will , diese
Waare in Massen herstellen läßt , — gleichgültig , ob in den einzelnen
Werkstätten , die für den Unternehmer ober seine Zwischenmeister
arbeiten , nur wenige Stücke der Waare hergestellt werden .

Sollen jugendliche Arbeiter ( junge Leute beiderlei Geschlechts
bis zu 16 Jahren ) und Arbeiterinnen in derartigen Werkstätten
beschäftigt werden , so hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der
Beschäftigung der Polizei -Direction unter Angabe der Werkstätte
eine schriftliche Anzeige zu machen .

In den Werkstatträumen , in welchen jugendliche Arbeiter be¬
schäftigt werden , hat der Arbeitgeber an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Vcrzeichniß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe des
Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit und unter Angabe der
Pausen ausziihängen . Ebenso ist dafür zu sorgen , daß in den
betreffenden Räumen eine Tafel ausgehängt ist , welche in deutlicher
Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen der Verordnung enthält .

Der Auszug ist in der Buchdrucker « von Plaum , Moritz -
straße 27 , käuflich zu haben , kann auch bei der Polizei -Direction
eingeschen werden .

Wiesbaden , den 7 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v « Ratibor .

ti
.

Mtr - taBln
<1 . ö . <& ci . Bienenwirthe , unter

dem Protectorat I . M . der Kaiserin Friedrich ,

43 . Jahrgang . 189V .

genug geredet . Die Nacht ist schön , aber sie ist doch einnu ^
zum Schlafen geschaffen .

"

Droben würben bie Sessel gerückt , man nahm Abschied
und ging . Nach einer Weile schlossen sich die Glasthüren ,
bie von ber Terrasse ins Zimmer führten . Erich Berghaus
erhob sich . „ Ein wohlfeiler Trost ! " murmelte er mit

zuckenber Lippe vor sich hin , „ aber was kümmert rS im

Grunbe auch Euch Glückliche ba droben , daß hier unten eilt

Unglücklicher , der Euch fremd ist , in seiner Qual und Ver¬

zweiflung sich verzehrt ? Ihr seid noch besser und edler als

die Andern , Ihr weidet Euch nicht an seinen Zuckungen ,
an denen eine einst reich begnadete Seele zu Grunde geht ,
Ihr habt noch Erbarmen mit ihm . Nur helfen könnt Ihr

ihm nicht . Wie solltet Ihr auch ? Ihm ist nicht mehr zu
helfen , am wenigsten von außen — und ba die Nacht zum
Schlafen geschaffen ist , so will ich es Euch wenigstens gleich«

zuthun versuchen .
"

Er schwankte wie ein Trunkener durch den Garten seiner

Wohnung zu , stieg durchs Fenster wieder in sein Zimmer
und suchte sein Lager auf . Aber der Schlaf floh ihn lange .
Und als er sich endlich auf feine schweren Lider herabsenkte
und das rastlos pochende Herz zur Ruhe brachte , da

ängstigten wirre Phantasieen und qualvolle Träume seine in

aufgeregten Sinne . Und zwischen ihnen allen hindurch

klang ihm immer wieder halb wie ein mild versöhnender

Trost das Wort , das er von den unsichtbaren Mädchen «

kippen zu seinen Häuptern vernommen : „ Wenn man nur

wüßte , wie ihm zu helfen wäre ! " Und sein eigener Mund

stammelte wirr aus dem Traum in das Nachtdunkel hinaus :

„ Es ist umsonst . Mir ist nicht zu helfen ! " . . . Darüber

kam der Morgen herauf .

III .

Erich erhob sich und blickte auf die Uhr . Es war nicht

mehr früh . Und trotzdem regte sich im Nebenzimmer nichts .
Als er sich völlig angekleidet hatte , klopfte er an die Thür
von Angiolinas Gemach , um sie wenigstens kurz zu begrüßen ,
ehe er an feine Arbeit ging . Aber Niemand rief ihm

„ Herein, " und die Thür war von innen verriegelt ober ver¬

schlossen . Das befremdete ihn . Er fragte den Kellner ,
ber ihm seinen Thee servirte , ob er von ber Signora etwas

wisse , unb erhielt bie Erwiberung , baß schon vor geraumer
Zeit bieselbe bas Haus verlassen unb den Weg nach der

großen Marina herab eingeschlagen habe . Augiolina

respektirte also seinen Entschluß , allein bleiben zu wollen ,
und folgte seinem Rath , sich durch den Verkehr mit ihren

Angehörigen und ihren Freunden zu zerstreuen . Das hätte

ihn zufrieden stimmen sollen , übte aber nun doch , ohne daß
er sich Rechenschaft darüber zu geben vermochte , einen pein¬

lichen Eindruck auf ihn aus . Sich so bei Tagesanbruch ,
ohne ihn noch gesehen , ohne seine Bestimmungen über den

Tag eingeholt zu haben , allein davon zu machen , keine Be¬

stellung für ihn zu hinterlassen und auf ungewisse Zeit zu
verschwinden ! Es war ihr zwar zuzutrauen , war aber doch
das erste Mal , daß sie etwas Aehnlichcs that , sich ganz auf

eigene Füße stellte und ihm ohne Abschied den Rücken kehrte .
Das berührte ihn beinahe widrig , wenn er sich auch ehrlicher¬

weise gestehen mußte , daß sie in ihrem Rechte fei . Im
Grunde war es ja doch auch so .

Er sagte sich das mehrmals selber , während er nach¬

denklich seinen Thee schlürfte , und zwang sich , Über Anderes

nachzusinnen und sich seiner Freiheit bewußt zu werden .
Der Morgen war thanfrisch und klar , ein kühler Wind

strich durch die Weingärten . Erich fühlte , daß seine Sinne

ruhiger und sein Kopf freier wurden , während er zum

Fenster hinaus lehnte und die feuchte , noch kalte Spätherbst -

luft einsog . Seine Kräfte wuchsen , und die müde Schwere
in seinen Gliedern fiel von ihm ab .

(Fortsetzung folgt .)
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Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Ceorg Siemmler , Adelhaidstroße 54 , tzinterh .

Möbel und Belten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478'
Neues Bett (2- schl.) mit Rahmen und 3 -tb . Matratze ist sehr

billig zu verkaufen . B . »lavid . Bleichstraße 12 .
\ Ein Baum Bestebirnen zu verkaufe » Äietzgergasse 20 , 2 St .
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Kanarienvogel
mit einigen schwarzen Federn auf dem Kopfe ist am Sonntag ,
zwischen 5 — 6 Uhr , in der Schwalbacherstraße 13 gefangen worden .
Abzugeben Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße , im Laden .

Au » de » Civilstaudoregister » der Nachbarorte .
Founrnberg und Nambach . Geboren . 3 . Aug . : dem Tüncher

Karl Wilhelm Will zu Rambach e. S ., August Karl . 4 August :
dem Stcindrucker Christian Heinrich Jakob Adolph Kunz zu
Sonnenberg e. S ., Wilhelm Heinrich . 10 . August : dem Maurer
Karl Wilhelm August Lantz zu Rambach e. S ., Paul Karl Wil¬
helm . Aufgeboten . Landmann Friedrich Wilhelm Philipp
Moritz Wagner zu Sonnenberg , wohnhaft daselbst , mit Katharine
Philippine Pfeiffer aus Bierstadt , daselbst wohnhaft . Verehelicht .
13 . August : Tüuchcrgehülfe Karl Ludwig Kaiser ans Bicrstadt
mit Christiane Antonic Katharine Wildhardt aus Rambach ,
Beide daselbst wohnhaft . Gestorben . 9 . August : Metzger
Theodor August Karl Moritz Hettich aus Sonnenberg , 24 I .
7 M . 12 T . 14 . August : Emilie Elise Wilhelmine , T . des
Maurers Philipp August Georg Schund ! zu Rambach , 4 M , 3 T

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mitthrilunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier - Lieutenant Rademacher ,
Düsseldorf . Herrn Berg - Assessor Reff , Oberhausen Herrn Prem -
Lieut . I . Berger , Landsberg a . W . — Eine Tochter : Herrn
Dr . med . Franken , M .-Gladbach . Herrn Dr . Otto Ahrens ,
Hamburg . Herrn Dr . Harald Poclchau , Hamburg . Herrn Ober¬
stabsarzt Dr . Guillery , Köln .

Verlobt . Fräulein Charlotte Bothmer mit Herrn Referendar
Dr . Clausmann , Berlin — Linden . Fräulein Margarethe Franke
mit Herrn Kunstmaler Paul Schröter , Groß -Lichterfelde — Ham¬
burg . Fräulein Heta Moßner mit Herrn Premier -Lieut . Ferd .
v . Fraukeuberg - Lüttwitz , Ulversdorf — Hirschbcra . Fräul . Marianne
Schultz mit Herrn Lieutenant Hans Becker , Stettin — Lissa i . P .
Fräulein Luise Stukering mit Herrn Dr . med . Gustav Bobern ,
Barnstorf — Detroit .

Verehelicht . Herr Apotheker Gustav Müller mit Fräulein Helene
Gosmann , Ilmenau . Herr Rechtsanwalt und Notar Hermann
Dietrich mit Fräulein Ida Frowein , Barmen — Wupperfeld .
Herr Dr . med . Wilh . Ercklentz mit Fräul . Wilma Bödiker , Berlin .
Herr Referendar Hermann Böhme mit Fräul . Elisabeth Gedler ,
Dresden — Kleinzschachwitz .

Gestorbc » . Herr Rittmeister Georg v . Ramm , Straßburg i . E . Herr
Major z . D . Otto Frhr . v . Türkheim , Baden -Baden . Herr Over -

landesgcrichtsrath a . D . Ludwig Haus , München . Herr Ingenieur
Wilhelm Bäsell , Königsberg . Herr Stabsarzt a . D . Dr . Joh .
Bcinlich , Ullersdorf . — Frau Oberstabsarzt Elise Ris , geb . Neu¬
haus , Kochel . Frau Hosrath Sabine Jahrsdörffcr , geb . Geigek ,
München . Frau Anna Marie von der Warth , Koblenz . Frau
Professor Elise Held , geb . Uellenb - rg , Bonn .

L Ziehung der 2 . Klasse 187 . König ! . Prentz . Lotterie .
8 >chung com 16. August 1897, Nachmittag ».
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04ot «fw der Wilhclmstraße eine golden «
Uhr mit Monogramm J . 8 . , m einem

Ledcrarmbaud . Abzugebcn gegen Belohnung
Hotel Kaiserbad , Wilhelmstraße 42 .

An » den Wiesbadener Civilstanboregiftern .
Geboren . 8 . August : dem Kaufmann Hermann Neigenfind e. S .,

Julius Berthold ; dem Taglöhncr Friedrich Rabanus e. T .,
Maria Friederike ; dem Handelsgärtner Wilhelm Zöller e. T .,
Auguste Sophie Friederike ; dem Obermälzer Thomas Amann
e. T ., Anna Maria Catharina Luise . 10 . August : dem Lunipcn -
händlcr Philipp Lied e. S ., Carl Ludwig ; dem Fuhrmann Wil¬
helm Haarhans e. T ., Martha Maria ; dem Kutscher Philipp

Setz
e. S . , Martin Christian Carl Adolf ; dem Schutzmann Carl

aumgärtner e. S ., Gustav Heinrich Carl . 11 . August : dem
Schreinergehnlfcn Albert Franz e. T ., Marie Frieda ; dem Tape¬
zirer Angnst Degenhardt e. S ., Lorenz Eugen . 12 . August : dem
Herren -Schneidergehülfcn Richard Reinhardt e. S ., Johann Paul .
15 . August : dem Taglöhner Herbert Kalbitzer e. T ., Elisabeth ;
dem Schutzmann Julius Schalles e. S ., Franz Nikolaus Johannes .

Anfgcboteu . Eisendreher Peter Fischer hier mit Katharine Müller
hier . Sergeant im Jnf .-Reg . No . 87 Ludwig Born zu Mainz
mit Elisabcthe Katharina Fröhlig hier . Holzarbeiter Kaspar
Gottfried Reitz zu Eltmann mit Franziska Basel hier . Techniker
Heinrich Wilhelm Karl Adolf Roffel hier mit Marie Auguste
Elisabeth Schmidt hier . Nagelschmied Joseph Zorn zu Holz¬
hausen mit Dorothea Wilhelmine Busch zu Oelsberg . Buch¬
halter Fritz Lnf zu Hönningen am Rhein , vorher hier , mit
Elisabeth Philippine Helene Fensen hier . Hausdiener Franz
Emil Nanheim hier mit Katharina Wallhäuser hier . Fuhrmann
Adam Kaufhold hier mit Philippine Karoline Marie Diel hier .

Verehelicht . Tünchergehülfe Johann Georg Meister hier mit
Auguste Margarethe Dörr hier . Kellner Friedrich August Seel
hier mit Marie Friederike Grotzer hier .

Gestorben . 13 . August : Schreinergchülfe Friedrich Becker , 50 I .
6 M . 26 T . ; Margarethe , geb . Schlicht , Wiitwc des Steuer¬
aussehers Philipp Peter Kurz , 77 I . 8 M . 16 T . ; Kaufmann
Friedrich Gustav , gen . Fritz Hoyer , 66I . 8 M . 13 T . 14 . Ang . :
Heinrich Georg , S . des Kellners Georg Benz , 2 M . 24 °T . ;
Margarethe , geb . Buff , Ehefrau des Kellners Heinrich Meyer ,
27 I . 8 Ä . 10 T . 15 . August : Philipp Wilhelm , S . des
Schuhmachergchülfcn Johaunes Nicbergall , 11 M . 6 T . ; Jakob
Julius , S . des Badmeisters Anton Feilbach , 8 M . 13 T . ; un¬
verehelichte Privatiere Bertha Kämpfer , 52 I . 3 M . 3 T . ; Wil¬
helmine , geb . Wegener , Wi ttwe des Photographen Heinrich Presber ,
55 I . 1 M . 17 T . ; Mathilde , geb . Keßler , Ehefrau des Hof -
Schauspielers Wilhelm Arndt , 46 I . 8 M . 5 T . 16 . August :
Jakob Wilhelm , S . des Töpfergehülfen Maximilian Brciden ,
1 M . 9 T . ; Anna Maria , geb . Fnchs , Ehefrau des TaglöhncrS
Emil Daunewitz , 30 I . 11 M . 25 T . ; Anna Maria , T . des
Herren -Schneiders Peter Böck , 5 M . 16 T .
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Kleiner gelber Spitz abhanden gekommen
Gegen Belohnung abzugebcn Rößlerstraße 1H

Verlaufen ein grosser Bernhardt « ,
Hund , weiss mit rothen Flecken , atri
den Namen „ Wotan " hörend ,

Gegen Belohnung abznliefer »
Jo * , schulte , Rieder -Walluf «

Bor Ankauf wird gewarnt .

Verloren
am Sonntag Abend , vielleicht auf einer Bank in der
oberen Wilhelmstraße liegen lassen , eine

Armband - Uhr .

Dem Wiederbringer sehr gute Belohnung Rheinstraße 89 .
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Plakate : Sg

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und Au der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Reroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

miethen . Näh . Au der Mngkirche 1 , Part . 4018

Familirn - Uachrichten g
Von Verlobungen , Heirathc « , Geburten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Auzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Trauer - Costumes
in allen Grossen stets vorräthig . 3025

SO "

M eyer - Sch irg ,
Special - Geschäft für Damen - und

Kinder -Confection .
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